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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 

Sie sich bitte per E-Mail an documentation@copadata.com (mailto:documentation@copadata.com). 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 

E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 

 

2. zenon Analyzer 

Der zenon Analyzer bietet Ihnen durch systemübergreifende Analyse managementnahe und 

controllingnahe Sicht auf alle online und offline verfügbare Daten. Er fasst bisher getrennte Aufgaben 

zusammen und eliminiert Reibungsverluste, die durch parallele Abstimmung, Wartung und Koordination 

unterschiedlicher IT-Systeme entstehen. Der zenon Analyzer: 

 verdichtet und verrechnet Daten aus verschiedenen Quellen in verschiedenen Formaten  

 setzt sie zueinander in Relation  

mailto:documentation@copadata.com
mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com
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 stellt die Ergebnisse daraus in grafischer Form als Report dar 

  Lizenzinformation 

Der zenon Analyzer ist lizenzpflichtig. Details siehe Abschnitt Lizenzierung (auf Seite 19). 

 

  Achtung 

Für den Einsatz des zenon Analyzer wird ausdrücklich die Verwendung eines 64-Bit 

Betriebssystems empfohlen.  

Hinweis: Ab Version 2.0 werden ausschließlich 64-Bit Betriebssysteme unterstützt.  

ÜBERBLICK 

Beim Einsatz des zenon Analyzer wird der Produktionsprozess nicht unterbrochen. Der zenon Analyzer 

kann in ein bestehendes Produktivsystem implementiert werden, ohne dass dieses umkonfiguriert 

werden muss. Bei Datenerhebung und Reporterstellung läuft das Produktivsystem ungestört weiter. Die 

bestehende Infrastruktur wird unabhängig von Herstellern in das Reporting durch zenon Analyzer 

eingebunden.  

Für den Zugriff auf Auswertungen ist nur ein Microsoft Standard-Browser nötig. Es muss keine Software 

installiert, angepasst oder gewartet werden. Auswertungen können ohne zusätzliche Komponenten 

oder Plug-Ins ins Intranet eines Unternehmens eingebettet werden. Standard-Reports werden bereits 

mit zenon Analyzer ausgeliefert. Es können jederzeit eigene Auswertungen erstellt, gespeichert und 

verteilt werden. Um Reports aus der Prozessebene zu erstellen, wird auf den jeweiligen Runtime-

Rechnern ein Connector-Container installiert (auf Seite 17). Diese Installation beeinträchtigt das 

laufende System nicht.  
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  Info 

Der zenon Analyzer nutzt Komponenten vom Microsoft Reporting Service.  

Detaillierte Anleitungen für die Microsoft Reporting Services finden Sie auf der 

Microsoft Homepage: 

 Deutsch (http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx)  

 Englisch (http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx) 

 Französisch  (http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx) 

 Italienisch (http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx) 

 

ÜBERBLICK ÜBER DIE HILFE ZUM ZENON ANALYZER 

In der Hilfe zum zenon Analyzer finden Sie Informationen zu: 

 Grundlagen  (auf Seite 9)zu Architektur, Datenstrukturen und Datenaufbereitung 

 Installation (auf Seite 17) der Module des zenon Analyzer  

 Rechteverwaltung (auf Seite 53) 

 Konfiguration und Bedienung (auf Seite 54) von Site, Ordner und Reports (auf Seite 112) 

 Beispielprojekt (auf Seite 135) 

  Info 

Für die Projektierung individueller Reports steht ein eigenes Handbuch zur Verfügung. 

Dieses erhalten Sie nach Absolvierung eines entsprechenden Trainings bei COPA-DATA. 

Für Informationen zu Trainings wenden Sie sich bitte an Details per E-Mail an 

sales@copadata.com. 

 

 

http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx
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3. Grundlagen 

Der zenon Analyzer nutzt Daten aus unterschiedlichen, unabhängigen und nicht vernetzten Systemen. 

Daten aus heterogenen Umgebungen werden zusammengeführt und ausgewertet.  

Der zenon Analyzer : 

1. akquiriert Daten 

2. verdichtet Daten 

3. verwaltet Metadaten wie Anlagenstrukturen 

4. verwaltet Vorlagen 

5. verwaltet Zugriffsrechte und Berechtigungen 

6. berechnet Auswertungen 

7. verteilt Auswertungen an Clients  

VORAUSSETZUNGEN 

zenon Analyzer benötigt für: 

 die Erstellung und Verwaltung von Berichten:  

 eine SQL-Server 2008R2 Datenbank und  

 die SQL-Server 2008R2 Reporting-Services  

 die Anzeige von Berichten: Standard-Browser 

Für die Erstellung eigener Reports sind fundierte Kenntnisse in SQL Voraussetzung. 

Details zu den technischen Voraussetzungen siehe Abschnitt Technologie (auf Seite 10). 

DATENAUFBEREITUNG 

Die Datenaufbereitung (auf Seite 21) erfolgt mehrschichtig. Damit können Daten aus verschiedenen 

Quellen und Formaten universell ausgewertet und einfach gewartet werden.  
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DATENSTRUKTUREN 

Daten stammen entweder aus statischen Projektdaten oder dynamischen Nutzdaten. Details siehe 

Abschnitt Datenstrukturen. 

DATENERHEBUNG 

Der zenon Analyzer greift über Connectoren nicht-invasiv auf Daten zu. Quellsysteme müssen nicht 

umkonfiguriert werden. Bestehende Infrastruktur wird unabhängig von Herstellern in das Reporting 

durch zenon Analyzer eingebunden. Für andere Systeme als zenon 6.x wird lediglich ein Connector-

Container installiert. Diese Installation greift nicht in das Runtime-System ein und unterbricht nicht den 

Prozess. 

 

3.1 Technologie 

In diesem Abschnitt erfahren Sie die technisch nötigen Voraussetzungen für  

 Server 

 Client 

 Datenquellen 

 Projektierungsplatz 

sowie die unterstützten Standards für 

 Schnittstellen 

SERVER 

In der Datenbank befinden sich die Metadaten und gegebenenfalls auch in SQL gespeicherte Nutzdaten. 

Zur Abfrage werden Stored Procedures (Ebene 2 (auf Seite 23)) ausgeführt. Diese greifen wiederum auf 

User Defined Functions zur Datenaquisition und –abstraktion zurück. Bei Bedarf laden diese den  

Connector Stub, der die Nutzdaten online vom Quellsystem anfordert. Zusätzlich gibt es noch User 

Defined Functions, die Hilfsfunktionalitäten für die Auswertung zur Verfügung stellen. 



Grundlagen 

 

 

11 

 

 

Die Reporting Services laufen als Web-Anwendung und stellen als Webserver den Clients alle Reports 

zur Anzeige im Webbrowser zur Verfügung. Zusätzlich erfolgt auch die Parametrierung der 

Datenquellen, der Benutzerrechte usw. über dieses Web-Frontend. 

Die Reporting Lizenz-Dienst prüft den CodeMeter Dongle und die am Server vorhandene Lizenz (auf 

Seite 19) und gibt die Lizenzinformationen an alle beteiligten Komponenten weiter. Er führt auch die 

Liste aller Client-Leases. 

CLIENT 

Um Reports vom Server anzuzeigen, ist am Client nur ein Webbrowser erforderlich. 

  Info 

Designed und getestet wurde der zenon Analyzer für und mit dem Microsoft Internet 

Explorer ab Version 8. 

DATENQUELLE 

Auf allen Rechnern, die als Datenquelle dienen können, muss der Connector-Container mitsamt seinen 

verschiedenen Connectoren installiert und gestartet werden. Der TCP-Port des Connector-Containers 

muss von außen erreichbar sein. 

PROJEKTIERUNGSPLATZ 

Der Metadatenimport-Wizard ist in den zenon Editor integriert und dient dem Import der Metadaten in 

die SQL-Server 2008R2 Datenbank. 
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Mit dem Auswertungs-Wizard können die mitgelieferte Standardauswertungen konfiguriert und daraus 

Reports und zugehörige Stored Procedures generiert werden. 

Das Einrichten der Datenbank, das Anlegen und Editieren von Stored Procedures und User Defined 

Functions, das vergeben von Benutzerrechten und das händische Editieren von Metadaten erfolgt im 

Management Studio des SQL-Server 2008R2. 

SCHNITTSTELLEN 

zenon Analyzer unterstützt folgende Standardschnittstellen: 

 zenon 6.x 

 SQL  

 

 

3.2 Architektur 

Der zenon Analyzer verknüpft Daten aus unterschiedlichen, heterogenen Quellen zu validen Berichten in 

Echtzeit. Die Berichte reagieren dynamisch auf Änderungen der Datenbasis. 
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KOMMUNIKATION AUS PROZESS-SICHT 

 

KOMMUNIKATION AUS DATENSICHT 

 

AUFBAU ZENON ANALYZER 

Der zenon Analyzer besteht aus: 

 Datenquellen 
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 Connectoren zu den Datenquellen  

 Container für Connectoren und Datenharmonisierung  

 Datenablage 

 Report Builder mit Filter und Berechnungen 

 Verwaltungsmodul 

 Modul für Report-Generierung 

 Webserver 

 Oberfläche am Client für Abruf und Verwaltung von Reports am Client 

 

 

Mitgelieferte Standardreports werden von Administratoren oder Benutzern konfiguriert und publiziert.  

Reports können auch von Administratoren mit dem Microsoft Report Builder erstellt werden. 

Voraussetzung sind umfassende Kenntnisse in SQL. Für Informationen zum MS Report Builder siehe 
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entsprechende Hilfe des Microsoft Report Builders. Endbenutzer rufen Reports über die Oberfläche 

ihres Clients auf. 

Die für den Report nötigen Daten werden in der Datenablage gesammelt. Daten gelangen in die 

Datenablage: 

 über Connectoren aus 

 Steuerungen  

 der zenon Runtime  

 historischen Daten 

 SQL Auslagerungen 

 aus dem zenon Editor 

 über Handwerte  

 über individuelle Schnittstellen des Anwenders  

Daten aus Connectoren werden vor der Verwendung harmonisiert. Damit bleiben Reports auch bei 

unterschiedlichen Quellen, Zeitzonen usw. aussagekräftig.  

Die Berechnung und Verwaltung der Reports erfolgt wieder im Report Builder.  

Beim Aufruf eines Reports wird dieser aus den Daten der Datenablage, der harmonisierten 

Connectoren-Inputs und den Berechnungen im Report Builder generiert.  

 

3.3 Zeitformate 

Es werden drei Zeitformate verwendet: 

 Local Time: wird in Reports verwendet 

 UTC: wird in abstrahierten historischen und aktuellen Werten sowie in Datenbank-Tabellen 

verwendet 

 Unix Time: wird in SQL-Tabellen verwendet 

LOCAL TIME 

Abfragen im Report und die Anzeige der Ergebnisse erfolgt in Local Time.  
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UTC 

Abstrahierte historische und aktuelle Werte werden in UTC angegeben. Zur Anzeige in Reports werden 

sie in Local Time umgerechnet. 

UTC steht für Coordinated Universal Time. Die Zeiteinheit ist die SI-Sekunde. UTC ist die einheitliche 

Grundlage für die internationale Zeitbestimmung und wird über Zeitsender und andere Zeitdienste 

öffentlich zur Verfügung gestellt. Abhängig von der Zeitzone muss zur UTC eine bestimmte Zeitspanne 

addiert oder subtrahiert werden. Diese Zeitspanne kann bei einem Wechsel zur Sommerzeit um eine 

Stunde variieren. Beispiele: 

Land Lokalzei
t 

Alaska UTC -9  

Australien, Queensland UTC 

+10 

Bulgarien UTC +2 

Großbritannien UTC 

Korea UTC +9 

Mitteleuropa (MEZ) UTC +1 

Mitteleuropa (MEZ) Sommerzeit UTC +2 

Saudi Arabien UTC +3 

USA Ostküste UTC -5 

Vereinigte Arabische Emirate UTC +4 

AUSWIRKUNGEN AUF KONFIGURATIONEN 

Projektierte Zeitangaben haben je nach Ausführungsort der Runtime unterschiedliche tatsächliche 

Uhrzeiten zur Folge. Zum Beispiel: 

Am Editor wird für den PFS lokal in der Zeitzone UTC +1 der Wert 14.00 Uhr für die Ausführung einer 

Funktion projektiert. Nach dem Transfer der Dateien auf eine Runtime in der Zeitzone UTC +10 wird 

diese Funktion um 23 Uhr ausgeführt.  

UNIX TIME 

In SQL-Datenbanken wird Unix Time verwendet, das betrifft z. B.: 
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 ausgelagerte Archive 

 exportierte Archive 

 exportierte Alarme 

 exportierte CEL  

ABLAUF 

 Abfragen in Reports werden in LocaL Time angegeben. 

 Die Übergabe vom Report an die Table Valued User Defined Functions erfolgt in UTC 

 Abfragen an SQL werden in Unix Time umgerechnet. 

 Ergebnisse werden in UTC umgerechnt und im Report als Local Time angezeigt. 
 

4. Installation 

Die Installation des zenon Analyzer erfolgt in vier Schritten: 

 Server: zentrale SQL Server mit Report Builder und Lizenzierung 

 Runtime: Connectoren für Online Daten 

 Editor: Analyzer Export Wizard (auf Seite 23) liefert Stammdaten in die Tabellen des zenon 

Analyzer  

 Client: greift auf Reports am Server zu und bearbeitet diese 

INSTALLATION AM SERVER 

Um den zenon Analyzer am Server zu installieren: 

1. legen Sie die zenon Analyzer DVD in das DVD-Laufwerk 

2. ist Autorun zugelassen, startet das Setup automatisch, sonst benutzen Sie die die Datei 

start.exe 

 Kopieren Sie bei Remote-Installationen und virtuellen Installationen den Inhalt der 

DVD in einen temoprären Ordner am Rechner und starten Sie das Setup  
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3. entscheiden Sie über den Umfang der Installation: 

a) volle Installation inklusive MS SQL Server 2008R2 (Englisch) 

b) Installation mit Nutzung eines vorhandenen SQL Servers  

4. folgen Sie den Anweisungen des Installationsassistenten 

5. achten Sie auf ausreichende Lizenzierung (auf Seite 19) 

  Info 

Installationssprachen: 

 SQL Server wird in Englisch installiert. 

 Report Builder wird in der Sprache des Betriebssystems installiert. 

 Für Clients kann die Sprache (auf Seite 59) im MS Internet Explorer über Extras -> 

Internetoptionen -> Allgemein -> Sprachen festgelegt werden. 

INSTALLATION AM RUNTIME-RECHNER 

Auf jedem Runtime-Rechner, der Daten online zur Verfügung stellen soll, müssen der Connector-

Container mitsamt den benötigten Connectoren installiert und gestartet werden. Der TCP-Port des 

Connector-Containers muss von außen erreichbar sein. Diese Installation greift nicht in das Runtime-

System ein und unterbricht nicht den Prozess. 

Welche Connectoren installiert werden, hängt von der Datenquelle ab: 

 zenon Version 6.x: Connector zenonV6 

 von zenon in SQL archivierte Daten: Connector zenonSQL 

INSTALLATION ANALYZER EXPORT WIZARD AM ZENON PROJEKTIERUNGSRECHNER 

Um aus zenon Projekten Stammdaten für Reports zu erstellen, steht ein eigener Analyzer Export Wizard 

(auf Seite 23) zur Verfügung.  

Dieser muss am Projektierungsrechner installiert werden: 

1. öffnen Sie in zenon den Arbeitsbereich 

2. wählen Sie im Menü Datei den Befehl  Wizards aktualisieren 

3. klicken Sie im Bereich Zusätzliche Ordner für VSTA Wizards auf die Schaltfläche ... 



Installation 

 

 

19 

 

 

4. navigieren Sie im Dateibrowser zum  Installationsmediuem 

5. wählen Sie dort den Ordner 

[Installationsmedium]\Setup\Wizard\zenon7.00\WizardsVSTA aus 

6. wählen Sie die wizards.ini aus 

7. starten Sie das Update 

8. der Wizard wurde ins Verzeichnis der Wizards eingetragen und kann gestartet werden 

 Wird der Wizard nicht angezeigt, fügen Sie zum Workspace Add-in folgende Referenz hinzu:  
system.core  

 

INSTALLATION AM CLIENT 

Am Client wird lediglich ein aktuelle Microsoft Internet Explorer benötigt. 

Die Sprache, die im Internet Explorer eingestellt wird, bestimmt die Sprache für die Oberfläche des 

zenon Analyzer. 

 

4.1 Lizenzierung 

Zur Lizenzierung des zenon Analyzer ist ein CodeMeter Dongle Voraussetzung.  

Ohne  gültige Lizenz: 

 ist kein Zugriff von außen über die Standard-Zugriffseite möglich 

 keine Connector-Funktionalität gegeben 

Die Lizenz muss analog der Lizenzierung von zenon eingetragen werden: 

1. öffnen Sie Start -> Alle Programme -> COPA-DATA -> Licensing 7.00  

2. der Dialog zur Eingabe der Lizenzdaten öffnet sich  

 wählen Sie Analyzer 

3. geben Sie Seriennummer und AKtivierungsnummer ein  

Die Daten dazu finden Sie: 
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 auf Ihrem Lizenzsschein 

 auf dem Lizenzaufkleber 

 in der Lizenzdatei License.txt  

Pfad Vista/7: C:\Users\Public\Documents\zenon_Projects\  

Pfad XP: C:\Dokumente und Einstellungen/All 

Users/Anwendungsdaten/COPA-DATA/zenon700 

 Achten Sie bei der Eingabe auf Groß-/Kleinschreibung! 

4. nach dem Neustart des zenon Analyzer nutzen Sie den zenon Analyzer mit der 

eingegebenen Lizenz 
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Parameter Beschreibung 

Editor/Runtime Aktiv: Lizenz gilt für den zenon Editor und/oder die 

zenon Runtime. 

Webserver Aktiv: Lizenz gilt für den zenon Webserver. 

Analyzer Aktiv: Lizenz gilt für den zenon Analyzer. 

Seriennummer Seriennummer der Lizenz.  

Sollte bereits eine Lizenz vorhanden sein, wird deren 

Lizenznummer hier angezeigt. 

Aktivierungsnummer Aktivierungsnummer der Lizenz.  

Sollte bereits eine Lizenz vorhanden sein, wird deren 

Aktivierungsnummer hier angezeigt. 

OK Daten übernehmen und zenon  beim nächstern Neustart 

mit dieser Lizenz starten. 

Abbrechen Eingaben verwerfen und zenon mit bisheriger oder ohne 

Lizenz nutzen. 

Softlizenz anfordern Öffnet Assistent zur Anforderung einer Softlizenz. 

EINTRAG IN ZENANALYZER.INI 

Die Lizenzinformationen werden in der zenAnalyzer.ini im zenon Systemordner hinterlegt.  

 Sektion [DEFAULT])  

 Eintrag SERIAL7= 

 Eintrag ACTIVATIONKEY7= 

Die CodeMeter-Prüfung und Verwaltung der gleichzeitigen Zugriffe erfolgt über den Dienst zrsLicSrv. 

Details zur Lizenzierung und zum CodeMeter Dongel siehe Handbuch Lizenzierung, Kapitel CodeMeter. 

 

5. Datenaufbereitung 

Die Datenaufbereitung erfolgt mehrschichtig. Damit können Daten aus verschieden Quellen und 

Formaten universell ausgewertet und einfach gewartet werden. 
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 Ebene 1: Datenabstraktion (auf Seite 22) 

Auf unterster Ebene erfolgt die Datenabstraktion bzw. –vereinheitlichung. Sie stellt sicher, dass 

die Quelldaten für den eigentlichen Auswertealgorithmus  immer im selben Format und in 

gleicher Weise zur Verfügung stehen.  

 Ebene 2: Verdichtung und Verrechnung (auf Seite 23) 

Eine Ebene darüber erfolgt die eigentliche Verdichtung und Verrechnung zu jenen Daten, die 

letztendlich im Report dargestellt werden sollen. Diese Stufe ist bereits unabhängig von der 

Datenherkunft und somit universell.  

 Ebene 3: Report (auf Seite 23) 

Die Ausgabedaten der zweiten Ebene werden dann im Report als dritte Ebene in grafische Form 

gebracht. Die Darstellung im Report ist wiederum unabhängig der zur Verrechnung notwendigen 

Algorithmen in der zweiten Ebene. Das bedeutet, dass im Report keine Berechnungen und 

Verdichtungen erfolgen sollen, die über reine Anzeige hinaus gehen (z.B. Formatierung von 

Lokalzeit o.ä.). 

 

 

5.1 Ebene 1: Datenabstraktion 

Bei der Datenabstraktion werden zwei Kategorien von Daten unterschieden: 

1. Projektierungsdaten 

Diese bleiben über die Laufzeit grundsätzlich fest und werden hier als Metadaten 

bezeichnet.  

Die Metadaten werden beim Import in die Datenbank vom Import-Wizard abstrahiert bzw. 

vereinheitlicht. Sie liegen damit unabhängig von ihrer ursprünglicher Herkunft im de Format 

vor, wie im Kapitel Datenstrukturen definiert.  

2. Laufzeitdaten 

Die eigentlichen Laufzeitdaten sind jene Daten, die üblicherweise die Grundlage für alle 

Auswertungen bilden. Sie werden hier als Nutzdaten bezeichnet. 

Laufzeitdaten werden: 

 über Connectoren abgegriffen, wenn sie extern vorliegen 

 über Mapping via SQL-Views bzw. Table Valued User Defined Functions ins 

Standardformat umgewandelt, wie es im Kapitel Datenstrukturen definiert ist 
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5.2 Ebene 2: Verdichtung und Verrechnung 

Jegliche Art der Verdichtung und Verrechnung der in Ebene 1 (auf Seite 22) aufbereiteten Nutzdaten 

erfolgt in Stored Procedures. Diesen werden, wenn nötig, Filterkriterien über Parameter übergeben.  

Die Stored Procedures sind unabhängig vom Format der Nutzdaten und von der visuellen Ausprägung 

des Ergebnisses. Sie beinhalten nur die Berechnungsalgorithmik und die Filtermethodiken bezogen auf 

die Metadaten.  

So weit technisch möglich, sind sie auch unabhängig von konkreten Annahmen über die Metadaten, also 

unabhängig von konkreten Variablennamen. Ist dies nicht möglich, wird die Zuordnung zu diesen festen 

Metadatenbestandteilen am Anfang der Stored Procedure als eigener klar ersichtlicher Block realisiert, 

um projektspezifischen von universellem Auswerteteil zu trennen. 

 

5.3 Ebene 3: Report 

Die in Ebene 2 (auf Seite 23) generierten Ergebnisdaten werden in einem Report der SQL-Server 2008R2 

Reporting-Services grafisch formatiert. Im Report selbst erfolgen keine Berechnungen. Auch wird nie 

direkt auf Datenbanktabellen zugegriffen, sondern nur auf die Stored Procedures aus Ebene 2 (auf 

Seite 23). Die Reports sind damit: 

 völlig unabhängig von der Datenbankstruktur  

 universell und  

 austauschbar 

 

 

6. Analyzer Export Wizard 

Der zenon  Analyzer Export Wizard unterstützt den Export von Metadaten aus zenon für den zenon 

Analyzer (auf Seite 6).  

Exportiert werden können: 
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 Daten aus dem Globalprojekt  

 Anlagenmodelle 

 Alarm/Ereignis-Klassen 

 Alarm-Ereignis-Gruppen 

 Benutzer 

 Variablen aus lokalen Projekten  

 

 Der Wizard steht nur in englischer Sprache zur Verfügung. 

 

6.1 Wizard installieren und aufrufen 

Um den Wizard zu installieren: 

1. öffnen Sie in zenon den Arbeitsbereich 

2. wählen Sie im Menü Datei den Befehl  Wizards aktualisieren 

3. klicken Sie im Bereich Zusätzliche Ordner für VSTA Wizards auf die Schaltfläche ... 
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4. navigieren Sie im Dateibrowser zum  Installationsmediuem 

5. wählen Sie dort den Ordner 

[Installationsmedium]\Setup\Wizard\zenon7.00\WizardsVSTA aus 

6. wählen Sie die wizards.ini aus 

7. starten Sie das Update 

8. der Wizard wurde ins Verzeichnis der Wizards eingetragen und kann gestartet werden 

 Wird der Wizard nicht angezeigt, fügen Sie zum Workspace Add-in folgende Referenz hinzu:  
system.core  

WIZARD AUFRUFEN 

Damit Wizards angezeigt werden, müssen die Einstellungen für VBA und/oder VSTA in der in der zenon6.ini 

korrekt gesetzt sein: 

[VBA] 

EIN=1   

[VSTA] 

ON=1  

Werden VSTA Wizards bei korrekten Einstellungen nicht angezeigt, setzen Sie im Abschnitt [VSTA] den 

Eintrag  LOADED= auf 1. Um den Wizard aufzurufen: 

1. öffnen Sie in zenon das Menü Datei 

oder drücken Sie die Tastenkombination Alt+F12 

2. wählen Sie den Eintrag Wizards...  

3. der Auswahldialog wird geöffnet  

4. navigieren Sie zum Knoten Analyzer 
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5. wählen Sie den Analyzer Export Wizard 

 

6. mit Klick auf OK starten Sie den Wizard 

 

 

6.2 Startfenster 

Beim Öffnen des Wizards erhalten Sie eine Übersichtsseite, die alle exportierbaren Objekte auflistet.  
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Die einzelnen Objekte werden in eigenen Registerkarten für den Export konfiguriert. 

 

Mit Klick auf die Schaltfläche Next navigieren Sie durch die Konfiguration (auf Seite 27) des Exports. 

 

6.3 Konfiguration 

Beim Export mit dem Analyzer Export Wizard werden alle in der Registerkarte Data collection (auf 

Seite 29) gewählten Module der Reihe nach zur Detailkonfiguration angeboten. Mit Klick auf die 

Schaltfläche Next gelangen Sie zur jeweils nächsten Stufe.  

Sie können einzelne Registerkarten auch direkt anwählen durch Klick auf den Titel der Registerkarte. 

Damit ist es möglich, Konfigurationsschritte jederzeit zu modifizieren oder einen neuen Exportvorgang 

mit geänderten Parametern vorzunehmen, ohne den Wizard neu zu starten. 

Folgende Registerkarten stehen zum Export zur Verfügung: 

 Data collection (auf Seite 29): Optionen zum Sammeln der Metadaten 

 Equipment modeling (auf Seite 32): Export der Modellgruppen 

 Alarm_event classe (auf Seite 35): Alarm/Ereignis-Klassen 
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 Alarm_event groups (auf Seite 38): Alarm/Ereignis-Gruppen 

 Users (auf Seite 41): Benutzer 

 Projects (auf Seite 43): Projekte 

 Variables (auf Seite 45): Variablen 

 Export overview (auf Seite 48): Übersicht über die zu exportierenden Metadaten 

 Finish (auf Seite 51): Start des Exports und Ergebnis 

 

 

Jede Registerkarte ist in drei Bereiche aufgeteilt: 

1. Informationsbereich: 

Hinweise, welche Daten in dieser Registerkarte konfiguriert werden und welche 

Möglichkeiten Sie haben.  

2. Listenfeld: Liste der zum Export zur Verfügung stehenden Objekte.  

3. Konfigurationsbereich: Möglichkeit, Daten vor dem Export zu bearbeiten 
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6.3.1 Data collection 

Auf dieser Registerkarte legen Sie fest: 

1. Objekte, die exportiert werden sollen 

2. Datenbank, zu der verbunden wird 

3. allgemeine Optionen für den Export 
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Parameter Beschreibung 

Data Collection Informationen und Hinweise zu aktuellen Exportvorgängen. 

Collection settings Eisntellungen zur Datensammlung 

SCADA side Einstellungen für zenon.  

Definiert die aus dem zenon Arbeitsbereich zu exportierenden 

Elemente. Die Einstellungen entscheiden über zu 

exportierende Elemente. Die Feineinstellungen erfolgen in der 

jeweiligen Registerkarte. 

Equipment modeling Aktiv: Anlagenmodelle werden aus Globalprojekt exportiert . 

Alarm/event classes Aktiv: Alarm/Ereignis-Klassen werden aus Globalprojekt 

exportiert. 

Alarm/event groups Aktiv: Alarm/Ereignis-Gruppen  werden aus Globalprojekt 

exportiert. 

Users Aktiv: Benutzer  werden aus Globalprojekt exportiert. 

Projects Aktiv: Die Projektliste wird exportiert. 

Variables Aktiv: Variablen werden aus den Projekten exportiert. 

Steht nur zur Verfügung, wenn die Option Projects aktiviert wurde. 

Database side Einstellungen für Datenbank. Definiert Rechner sowie Name und 

Instanz der Datenbank. Deren Datensätze sind: 

 Ziel des Exports  

 Quelle beim eventuellen Zusammenführen 

DB host Rechner, der Datenbank hostet. 

DB name Name der Datenbank. 

DB instance Instanz der Datenbank. 

Options Allgemeine Optionen für den Export. 

Preselect the existing database 

objects in the collected meta data 

sets 

Aktiv: Alle Einträge, die sowohl in  zenon als auch der Datenbank 

vorhanden sind, werden im Auswahlbereich des Hauptfensters 

vorausgewählt.  

Suggest the changeable form the 

existing database objects 

Aktiv: Die editierbaren Werte der vorausgewählten Einträge, 

stammen von der Datenbank. 
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Diese werden damit beim Exportieren nicht geändert.  

Nur verfügbar, wenn Preselect the existing database objects in the 

collected meta data sets  aktiviert wurde. 

Remove the positive database 

difference to the selected objects 

Aktiv: Dateneinträge, die sich in der Datenbank befinden, aber 

nicht in zenon, werden in der Datenbank gelöscht. 

Report the raised troubles Aktiv: Ausnahmen und Fehler beim Ausführend es Wizards 

werden gemeldet. 

Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 

Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 
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6.3.2 Equipment modeling 

Konfiguration der zu exportierenden Modellgruppen aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Equipment modeling  Informationen und Hinweise zum Export. 

Equipment modeling settings Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Modellgruppen. Um einen 

Eintrag auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Im Listenfeld wird in den einzelnen Knoten immer der Name so 

angezeigt, wie er in der Datenbank abgelegt wurde. Falls der Name 

geändert wurde, wird der originale Name aus dem zenon Projekt in 

einer Klammer angezeigt. 

Editierbereich  Ermöglicht es, im Auswahlfenster ausgewählte Elemente zu 

bearbeiten. 

Name Name des Eintrags 

Description Ergänzende Beschreibung 

Continual edit Aktiv: Deaktiviert die Schaltfläche Edit. Änderungen werden 

ohne Bestätigungsabfrage übernommen, sobald ein Eintrag 

verlassen wird .  

 Schnelleres Editieren mehrerer Daten. 

Zufällige, unerwünschte Datenänderung möglich. 

Edit/Apply Nur verfügbar, wenn Continual Edit nicht aktiv ist.  

Edit Öffnet den Einzelbearbeitungsmodus für den  ausgewählten 

Eintrag. Die Schaltffäche wechselt zu Apply. 

Änderungen müssen über Apply bestätigt oder über Cancel 

verworfen werden. 

Wird im Auswahlfeld ein anderes Element angeklickt oder die 

Ablaufstufe geändert, erfolgt eine Abfrage: 

 geänderte Daten übernehmen: Schaltfläche Ja 

 verwerfen: Schaltfläche Nein 

 Element nicht wechseln: Schaltfläche Abbrechen 

Genauere Kontrolle der Daten. 

 Langsameres Editieren der Daten. 

Cancel Verwirft alle Änderungen für ausgewähltes Element. 
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Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 

Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 
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6.3.3 Alarm/Ereignis-Klassen 

Konfiguration der zu exportierenden Alarm/Ereignis-Klassen aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Alarm/event classes Informationen und Hinweise zum Export. 

Alarm/event classes settings Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Alarm/Ereignis-Klassen . Um 

einen Eintrag auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem 

Eintrag.  

Editierbereich  Ermöglicht es, im Auswahlfenster ausgewählte Elemente zu 

bearbeiten. 

Name Name des Eintrags. 

Description Ergänzende Beschreibung. 

Color Aktuelle Farbe. Klick öffnet Palette zur Auswahl einer Farbe. 

Continual edit Aktiv: Deaktiviert die Schaltfläche Edit. Änderungen werden 

ohne Bestätigungsabfrage übernommen, sobald ein Eintrag 

verlassen wird .  

 Schnelleres Editieren mehrerer Daten. 

Zufällige, unerwünschte Datenänderung möglich. 

Edit/Apply Nur verfügbar, wenn Continual Edit nicht aktiv ist.  

Edit Öffnet den Einzelbearbeitungsmodus für den  ausgewählten 

Eintrag. Die Schaltffäche wechselt zu Apply. 

Änderungen müssen über Apply bestätigt oder über Cancel 

verworfen werden. 

Wird im Auswahlfeld ein anderes Element angeklickt oder die 

Ablaufstufe geändert, erfolgt eine Abfrage: 

 geänderte Daten übernehmen: Schaltfläche Ja 

 verwerfen: Schaltfläche Nein 

 Element nicht wechseln: Schaltfläche Abbrechen 

Genauere Kontrolle der Daten. 

 Langsameres Editieren der Daten. 

Cancel Verwirft alle Änderungen für ausgewähltes Element. 
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Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 

Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 
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6.3.4 Alarm/Ereignis_Gruppen 

Konfiguration der zu exportierenden Alarm/Ereignis-Gruppen aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Alarm/event groups Informationen und Hinweise zum Export. 

Alarm/event groups settings  Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Alarm/Ereignis-Gruppen. Um 

einen Eintrag auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem 

Eintrag.  

Editierbereich  Ermöglicht es, im Auswahlfenster ausgewählte Elemente zu 

bearbeiten. 

Name Name des Eintrags 

Description Ergänzende Beschreibung 

Color Aktuelle Farbe. Klick öffnet Palette zur Auswahl einer Farbe. 

Continual edit Aktiv: Deaktiviert die Schaltfläche Edit. Änderungen werden 

ohne Bestätigungsabfrage übernommen, sobald ein Eintrag 

verlassen wird .  

 Schnelleres Editieren mehrerer Daten. 

Zufällige, unerwünschte Datenänderung möglich. 

Edit/Apply Nur verfügbar, wenn Continual Edit nicht aktiv ist.  

Edit Öffnet den Einzelbearbeitungsmodus für den  ausgewählten 

Eintrag. Die Schaltffäche wechselt zu Apply. 

Änderungen müssen über Apply bestätigt oder über Cancel 

verworfen werden. 

Wird im Auswahlfeld ein anderes Element angeklickt oder die 

Ablaufstufe geändert, erfolgt eine Abfrage: 

 geänderte Daten übernehmen: Schaltfläche Ja 

 verwerfen: Schaltfläche Nein 

 Element nicht wechseln: Schaltfläche Abbrechen 

Genauere Kontrolle der Daten. 

 Langsameres Editieren der Daten. 

Cancel Verwirft alle Änderungen für ausgewähltes Element. 
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Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 

Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 
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6.3.5 Users 

Konfiguration der zu exportierenden Benutzer aus dem Globalprojekt. 
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Parameter Beschreibung 

Users Informationen und Hinweise zum Export. 

Users settings  Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Benutzer. Um einen Eintrag 

auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Editierbereich  Ermöglicht es, im Auswahlfenster ausgewählte Elemente zu 

bearbeiten. 

Name Name des Eintrags 

Description Ergänzende Beschreibung 

Continual edit Aktiv: Deaktiviert die Schaltfläche Edit. Änderungen werden 

ohne Bestätigungsabfrage übernommen, sobald ein Eintrag 

verlassen wird .  

 Schnelleres Editieren mehrerer Daten. 

Zufällige, unerwünschte Datenänderung möglich. 

Edit/Apply Nur verfügbar, wenn Continual Edit nicht aktiv ist.  

Edit Öffnet den Einzelbearbeitungsmodus für den  ausgewählten 

Eintrag. Die Schaltffäche wechselt zu Apply. 

Änderungen müssen über Apply bestätigt oder über Cancel 

verworfen werden. 

Wird im Auswahlfeld ein anderes Element angeklickt oder die 

Ablaufstufe geändert, erfolgt eine Abfrage: 

 geänderte Daten übernehmen: Schaltfläche Ja 

 verwerfen: Schaltfläche Nein 

 Element nicht wechseln: Schaltfläche Abbrechen 

Genauere Kontrolle der Daten. 

 Langsameres Editieren der Daten. 

Cancel Verwirft alle Änderungen für ausgewähltes Element. 

Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 
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Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 

 

 

6.3.6 Projects 

Konfiguration der zu exportierenden lokalen Projekte. 
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Parameter Beschreibung 

Projects Informationen und Hinweise zum Export. 

Projects settings Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Projekte. Um einen Eintrag 

auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Editierbereich  Ermöglicht es, im Auswahlfenster ausgewählte Elemente zu 

bearbeiten.  

Um einen Eintrag auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor 

dem Eintrag.  

Name Name des Eintrags. 

Description Ergänzende Beschreibung. 

Server Adresse des Servers. 

Standby Adresse des Standby-Servers. 

Continual edit Aktiv: Deaktiviert die Schaltfläche Edit. Änderungen werden 

ohne Bestätigungsabfrage übernommen, sobald ein Eintrag 

verlassen wird .  

 Schnelleres Editieren mehrerer Daten. 

Zufällige, unerwünschte Datenänderung möglich. 

Edit/Apply Nur verfügbar, wenn Continual Edit nicht aktiv ist.  

Edit Öffnet den Einzelbearbeitungsmodus für den  ausgewählten 

Eintrag. Die Schaltffäche wechselt zu Apply. 

Änderungen müssen über Apply bestätigt oder über Cancel 

verworfen werden. 

Wird im Auswahlfeld ein anderes Element angeklickt oder die 

Ablaufstufe geändert, erfolgt eine Abfrage: 

 geänderte Daten übernehmen: Schaltfläche Ja 

 verwerfen: Schaltfläche Nein 

 Element nicht wechseln: Schaltfläche Abbrechen 

Genauere Kontrolle der Daten. 

 Langsameres Editieren der Daten. 

Cancel Verwirft alle Änderungen für ausgewähltes Element. 
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Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 

Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 

 

 

6.3.7 Variables 

Konfiguration der zu exportierenden Variablen aus den lokalen Projekten. 
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Bei der Auswahl der Variablen können die angebotenen Einträge im Auswahlfenster nach Projekten 

vorgefiltert werden: 
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Parameter Beschreibung 

Variables Informationen und Hinweise zum Export. 

Variables settings  Listenfeld mit Auswahlmöglichkeit für Projekte. Um einen Eintrag 

auszuwählen, aktivieren Sie die Checkbox vor dem Eintrag.  

Project Dropdownliste, um Projekte für Variablenauswahl auszuwählen. Es 

werden immer nur die Variablen des ausgewählten Projekts 

angezeigt.  

Es können mehrerer Projekte der Reihe nach aufgerufen werden, 

um deren Variablen auszuwählen.  

Die Variablenauswahl wird in der Registerkarte Export overview 

(auf Seite 48) angezeigt. 

Show variables of selected equipment 

modeling nodes only 

Aktiv:  Nur Variablen, die sich in den ausgewählten 

Anlagenmodellen (auf Seite 32) befinden, werden angezeigt.  

Editierbereich  Ermöglicht es, im Auswahlfenster ausgewählte Elemente zu 

bearbeiten. 

Name Name des Eintrags. 

Description Ergänzende Beschreibung. 

Continual edit Aktiv: Deaktiviert die Schaltfläche Edit. Änderungen werden 

ohne Bestätigungsabfrage übernommen, sobald ein Eintrag 

verlassen wird .  

 Schnelleres Editieren mehrerer Daten. 

Zufällige, unerwünschte Datenänderung möglich. 

Edit/Apply Nur verfügbar, wenn Continual Edit nicht aktiv ist.  

Edit Öffnet den Einzelbearbeitungsmodus für den  ausgewählten 

Eintrag. Die Schaltffäche wechselt zu Apply. 

Änderungen müssen über Apply bestätigt oder über Cancel 

verworfen werden. 

Wird im Auswahlfeld ein anderes Element angeklickt oder die 

Ablaufstufe geändert, erfolgt eine Abfrage: 

 geänderte Daten übernehmen: Schaltfläche Ja 

 verwerfen: Schaltfläche Nein 

 Element nicht wechseln: Schaltfläche Abbrechen 
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Genauere Kontrolle der Daten. 

 Langsameres Editieren der Daten. 

Cancel Verwirft alle Änderungen für ausgewähltes Element. 

Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 

Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 

 

 

6.3.8 Export overview 

Diese Registerkarte listet die für den Export ausgewählten Elemente auf.  

Folgende Einträge werden vom Wizard erstellt und können vom Benutzer nicht verändert werden: 
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 Status texts  

 Variable to equipment modeling mappings 

 Equipment modeling to operating shift mappings 
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Schaltfläche Beschreibung 

Back Schaltet im Ablauf des Wizards eine Stufe zurück. 

Next Klick auf Schaltfläche schaltet eine Stufe im Ablauf weiter.  

Finish Führt Export durch. 

Steht nur in der Registerkarte Finish zur Verfügung.  

Cancel Beendet Ausführung des Wizards. 

Beim beenden ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert 

werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet 

Wizard; beim nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration 

geöffnet 

 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 

 

KONFIGURATION ÄNDERN 

Um Einträge vor dem Export zu verändern: 

 klicken Sie auf die Schaltfläche Back  

oder 

 wählen Sie die Registerkarte direkt aus  

DATEN EXPORTIEREN 

Um alle Einstellungen zu bestätigen und die Daten zu exportieren: 

 klicken Sie auf die Schaltfläche Next 

 klicken Sie in der Registerkarte Finish auf die Schaltfläche Finish 

 Je nach Einstellungen (auf Seite 29) führt der Export auch zum Löschen von Daten in der 

Datenbank. 
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Um einen weiteren Export zu konfigurieren und zu starten: 

 klicken Sie auf die Schaltfläche Back oder wählen Sie die Registerkarte direkt aus  

 konfigurieren Sie die gewünschten Exportstufen neu 

 klicken Sie in der Registerkarte Finish auf die Schaltfläche Finish 

 

 

6.3.9 Finish 

Um die konfigurierten Daten zu exportieren: 

1. klicken Sie in der Registerkarte Finish auf die 

 

2. der Export wird gestartet 
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3. im Ausgabefenster werden die exportierten Elemente dokumentiert 

 

4. klicken Sie auf Cancel, um den Wizard zu beenden  

oder konfigurieren Sie die Registerkarten neu, um einen weiteren Export vorzubereiten 

 

 

6.4 Wizard beenden 

Um den Wizard zu beenden: 

 klicken Sie die Schaltfläche Close bzw. Cancel 

 ein Dialog fragt ab, ob die Konfiguration gespeichert werden soll 

 Klick auf Ja schreibt die Konfiguration in die Registry und beendet Wizard; beim 

nächsten Start wird der Wizard mit dieser Konfiguration geöffnet 
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 Klick auf Nein beendet Wizard ohne Konfiguration zu speichern 

 
 

7. Rechteverwaltung 

Der zenon Analyzer benutzt eine rollenbasierende Rechteverwaltung. Diese regelt den Zugriff auf 

Datenquellen, Ordner, Reports und alle anderen Elemente. Dabei werden einem Benutzer oder einer 

Gruppe bestimmte Rechte zugeordnet. Benutzer und Gruppen müssen bereits in der Windows 

Benutzerverwaltung angelegt sein. Die Authentifizierung wird nicht von zenon Analyzer übernommen, 

sondern obliegt dem Betriebssystem.  

Zugriffsrechte im zenon Analyzer legen Sie je nach Anforderung fest auf: 

 Datenquelle-Ebene (auf Seite 102) 

 Root-Ebene (auf Seite 93) 

 Ordner-Ebene (auf Seite 103) 

 Report-Ebene (auf Seite 112) 

entsprechend dem Anwendertyp (auf Seite 95) 
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 Administrator  

 User  

oder entsprechend der jeweiligen Rolle (auf Seite 107)  

 Browser 

 Content Manager 

 My Reports 

 Publisher 

 Report Builder 

 

 

8. Konfiguration und Bedienung 

Der zenon Analyzer wird über den Webbrowser aufgerufen. (Im Startmenü des Installationsrechners 

befindet sich im Abschnitt COPA-DATA eine Verknüpfung.) Die Oberfläche gibt Ihnen die Möglichkeit: 

 den zenon Analyzer zu konfigurieren 

 Berichte zu erstellen und aufzurufen 

 



Konfiguration und Bedienung 

 

 

55 

 

 

Parameter Beschreibung 

Konfigurationsmenü (orange Kopfleiste)  

Stamm  Hauptansicht. 

Meine Abonnements Verwaltung der Report-Abonnements (auf Seite 110). 

Siteeinstellungen Verwaltung (auf Seite 93) von Site, Sicherheit und 

Zeitplänen. 

Hilfe Öffnet Microsoft Hilfe für Reporting Services. 

Hauptmenü (blaue Leiste)  

Löschen Löscht ausgewählte Reports oder Ordner. Auswahl erfolgt 

über Aktivierung der Checkbox vor dem Report/Ordner. 

Nur verfügbar bei Detailansicht. 

Verschieben Verschiebt ausgewählte Reports oder Ordner. Auswahl 

erfolgt über Aktivierung der Checkbox vor dem 

Report/Ordner. 

Nur verfügbar bei Detailansicht. 

Neuer Ordner Erstellt einen neuen Ordner (auf Seite 103).  

Neue Datenquelle Erstellt eine neue Datenquelle (auf Seite 100).  

Berichts-Generator Öffnet den Berichts-Generator (auf Seite 113). 

Ordnereinstellungen Ermöglicht die Konfiguration der Rolleneinstellungen für 

den Basisordner (auf Seite 107).  

Datei hochladen Öffnet den Dialog zum Hochladen von Ressourcen (auf 

Seite 111) wie Berichten, Modelle, Datasets usw.  

Detailansicht -  Neben-

/Untereinanderansicht 
Schaltet zwischen Detailansicht und Neben-

/Untereinanderansicht um. 

Detailansicht: Zeigt Details zu Reports und Ordnern 

an und  ermöglicht Sortierung nach den Kriterien  

 Typ  

 Name  

 Letzte Ausführung 

 Geändert am 
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 Geändert von 

Neben-/Untereinanderansicht: Zeigt alle Ordner 

und Reports kompakt an. Ordner lassen sich in dieser 

Ansicht ausblenden (auf Seite 103). 

Beide Ansichten stellen für Ordner und Reports eine 

Dropdownliste (auf Seite 56) mit häufig benötigten 

Befehlen bereit. 

Listenfeld Reports Feld zur Auslistung der Reports und Ordner. Die 

Darstellung erfolgt entweder kompakt oder mit Details. 

Ordner und Reports können über eine Dropdownliste 

konfiguriert werden. 

 

 

8.1 Dropdownliste Ordner und Reports 

Ordner und Reports im Reportfenster verfügen über eine Dropdownliste zur Konfiguration. Das Menü 

wird eingeblendet, sobald sich die Maus über dem Report oder Ordner befindet. 

DROPDOWNLISTE ORDNER 
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Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Menü zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Ordner. 

Berichtsmodell generieren Öffnet Dialog zur Erstellung eines Berichtsmodells (auf 

Seite 102) für den gewählten Ordner. 

Abhängige Elemente anzeigen Zeigt Reports im Ordner an. 

Sicherheit Öffnet den Dialog zur Konfiguration der 

Sicherheitsmerkmale (auf Seite 102). 

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung (auf Seite 103) des Ordners. 

DROPDOWNLISTE REPORT 
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Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Menü zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Report. 

Abonnieren Öffnet Dialog zum Abonnieren (auf Seite 123) des 

Reports.  

Verknüpften Bericht erstellen Öffnet Dialog zum Erstellen eines verknüpften Reports, 

der auf dem ausgewählten Report beruht. 

Berichtsverlauf anzeigen Öffnet Anzeige des Reportverlaufs (auf Seite 133).  

Sicherheit Öffnet Dialog für Sicherheitseinstellungen (auf Seite 135).  

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung des Reports (auf Seite 129).  

Herunterladen Ermöglicht es, Reports lokal zu speichern (auf Seite 128). 

Öffnet Windows Dialog zum Speichern einer Datei. 

Im Berichts-Generator bearbeiten Öffnet Berichts-Generator (auf Seite 113). 

 
 

8.2 Einstellungen 

Datenquellen und Reports werden über Menüleisten (auf Seite 54) und Dropdownlisten (auf Seite 56) 

verwaltet und konfiguriert.  

Siehe auch: 

 Konfiguration und Bedieung (auf Seite 54) 

 Site (auf Seite 93) 

 Ordner  (auf Seite 103)  

 Reports  (auf Seite 129) 

 Rechteverwaltung (auf Seite 53) 
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8.3 Sprachen 

Der zenon Analyzer kann am Webclient in mehreren Sprachen dargestellt werden. Sofern im Browser 

ausgewählt, wird die Oberfläche dargestellt in: 

 Chinesisch (vereinfachtes Chinesisch)  

 Deutsch  

 Französisch 

 Italienisch  

 Russisch  

 Spanisch  

 Tschechisch  

Für alle anderen Sprachen wird die Standardsprache Englisch verwendet.  Die Sprache konfigurieren Sie 

im MS Internet Explorer über Extras -> Internetoptionen -> Allgemein -> Sprachen.  

 

 

8.4 Parametereingabe 

Der Benutzer definiert über Dialoge und Eingabefelder (Controls) jene Werte, die in einem Report 

angezeigt werden sollen. Die Dialoge zur Parametereingabe werden angezeigt, wenn ein Report 

geöffnet wird, der Parameter benötigt. Dabei können bereits Standardwerte gesetzt sein.  

Mit Klick auf die Schaltfläche View Report werden die Parameter an den zenon Analyzer Server 

gesendet. Dieser führt eine Parametervalidierung durch und überprüft die vom Benutzer eingegebenen 

Werte auf ihre Gültigkeit. Bei gültigen Parametern wird der entsprechende Report angezeigt, sonst wird 

eine Fehlermeldung ausgegeben.  

VALIDIERUNG 

Bei der Datenübertragung zwischen Browser und Analyzer werden die Werte eines Parameters immer 

als Text übertragen. Folgende Parameter müssen immer gültige Werte aufweisen: 

 Bool  

 Datum und Uhrzeit 
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Folgende Bedingungen werden bei der Parametervalidierung geprüft. Fehler werden im Ansichtsfenster 

des zenon Analyzer ausgegeben: 
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Eintrag Beschränkung 

Wert vorhanden Es muss ein Wert eingegeben oder ausgewählt worden sein. Diese Prüfung 

erfolgt immer vor dem Senden der Parameter an den zenon Analyzer Server. 

Stringvalidierung Bei Parametern vom Datentyp Text werden keine weiteren Prüfungen 

durchgeführt. 

Boolvalidierung Bei Parametern vom Datentyp Bool muss der Wert true oder false sein. 

Groß-/Kleinschreibung wird nicht überprüft.. 

Anmerkung: Der Bool-Auswahldialog (auf Seite 64) sendet zwar nur gültige 

Werte, aber bei der direkten Ansteuerung des zenon Analyzer über URLs wird 

diese Validierung  eventuell benötigt. 

Integervalidierung Bei Parametern vom Datentyp Ganze Zahl darf der Wert keine Zeichen außer 

den folgenden enthalten: 

 Ein Plus- oder Minuszeichen als erstes Zeichen. 

 Alle in der Kultur des Anwenders erlaubten Ziffern. 

 Das Tausender-Trennzeichen in der Kultur des Anwenders. 

Alle enthaltenen Tausender-Trennzeichen werden am Beginn der 

Integervalidierung entfernt. 

Floatvalidierung Bei Parametern vom Datentyp Gleitkommazahl darf der Wert keine Zeichen 

außer den folgenden enthalten: 

 Ein Plus- oder Minuszeichen als erstes Zeichen. 

 Alle in der Kultur des Anwenders erlaubten Ziffern. 

 Das Tausender-Trennzeichen in der Kultur des Anwenders.  

Alle enthaltenen Tausender-Trennzeichen werden am Beginn der Integervalidierung 

entfernt. 

 Genau ein Dezimalzeichen in der Kultur des Anwenders.  

Wenn entweder vor oder nach dem Dezimalzeichen keine Ziffern stehen, wird 0 

angenommen.  

 Keine Ziffern sowohl vor als auch nach dem Dezimalzeichen ist nicht 

erlaubt. 

Datums- und 

Uhrzeitvalidierung 
Bei Parametern vom Datentyp Datum und Uhrzeit müssen folgende Kriterien 

eingehalten werden: 

 Der Wert des Parameters muss einem in der Kultur des Anwenders gültigen Datums- 

und Uhrzeitstring entsprechen. 
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 Die Ziffern im Datum und in der Uhrzeit müssen einem gültigen Wert zugeordnet 

werden können.  

Ungültig ist zum Beispiel die Zeichenfolge 45.18.2011 35:68:99, da es 

weder ein solches Datum noch eine solche Uhrzeit gibt. 

 Ist keine Uhrzeit in der Zeichenfolge enthalten, wird 00:00:00 angenommen. 

 Die Uhrzeitangaben werden auf Minuten genau gerundet. Enthält eine Uhrzeit 

Sekunden, so wird bei Werten kleiner als 30 Sekunden auf die vorhergehende 

Minute abgerundet und bei Werten größer oder gleich 30 Sekunden auf die nächste 

Minute aufgerundet. Die Rundung berücksichtigt Sprünge bei Minute, Stunde, Tag, 

Monat und Jahr. 

 Das gerundete Ergebnis muss innerhalb der folgenden Grenzen liegen: Minimum = 

1.1.1900 00:00:00  

Maximum = 1.1.[aktuelles Jahr + 3] 00:00:00 

Das Maximum entspricht dem Jahresende des übernächsten Jahres vom aktuellen 

Datum aus gesehen. 

Bei der Definition eines Reports (z. B. im Report Builder (auf Seite 113)) müssen für Parameter mit 

vordefinierten Werten folgende Einschränkungen beachtet werden: 

 Der Wert darf nicht NULL sein. 

 Das Label darf bei allen Dialogen außer jenen für Anlagenmodell und Batch NULL sein. In diesem 

Fall wird der Wert als Label verwendet. 

 Jeder Wert muss eindeutig sein.  

Verschiedene vordefinierte Werte mit demselben Wert-Feld sind nicht erlaubt. 

 Jedes Label muss eindeutig sein.  

Verschiedene vordefinierte Werte mit demselben Label-Feld sind nicht erlaubt.  

Achtung: Auch ein Wert ohne Label kann zu einem solchen Duplikat führen, wenn sein Wert dem 

Label eines anderen vordefinierten Wertes entspricht. 

  Achtung 

Die Parametervalidierung durch den zenon Analyzer Server ist keine 

Vorbeugungsmaßnahme gegen ANgriffe per SQL-Injection, sondern nur eine Überprüfung 

auf gültige Report-Werte. Gegenmaßnahmen gegen Angriffe müssen vom Designer der 

SQL-Stored-Procedures ergriffen werden! 
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8.4.1 Standard-Eingabefeld 

Das Standard-Eingabefeld erlaubt die Eingabe von genau einem Wert für einen Parameter. Dieses 

Eingabefeld wird für alle Parameter, die keinen spezialisierten Dialog verlangen, angezeigt.  

 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Datentyp des Parameters ist nicht Bool und nicht Datum und Uhrzeit. 

 Der Parameter erlaubt nur die Eingabe eines einzigen Werts.  

 Der Parameter verfügt nicht über vordefinierte Werte. 

ERSTELLUNG UND NUTZUNG DES STANDARD-EINGABEFELDS 

1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat einen der folgenden Datentypen:  

 Ganze Zahl  

 Gleitkommazahl  

 Text 

3. Der Parameter erlaubt nicht die Eingabe mehrerer Werte und verfügt nicht über 

vordefinierte Werte. 

4. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

5. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

6. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am zenon Analyzer festgestellt, dass ein 

Standard-Eingabecontrol benötigt wird. 

7. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. 

8. Der Benutzer gibt den gewünschten Wert für den Parameter im Eingabefeld ein und lässt 

den Report generieren. 

9. Der Wert des Controls wird ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Wert für den 

Parameter übergeben. 
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10. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem zenon Analyzer zur 

Darstellung. 

11. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 

 

 

8.4.2 Bool-Auswahldialog 

Der Bool-Auswahldialog ermöglicht das Wählen eines der Werte für Bool-Parameter, die mit einem 

Label versehen werden können:  

 True 

 False 

 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Datentyp des Parameters ist Bool. 

 Es wird immer nur die Auswahl eines Wertes zugelassen.  

Lässt der Dialog die Auswahl mehrerer Werte zu, so wird dies ignoriert. 

 Sind vordefinierte Werte vorhanden, dann wird der Text für den entsprechenden Radiobutton 

mit dem Label des vordefinierten Werts überschrieben. Kommt beim Laden des Controls ein 

zweites Label für diesen Wert an, wird der Text für den Radiobutton erneut überschrieben. 

Vordefinierte Werte kommen immer in der im Report Builder eingestellten Reihenfolge an.  

ERSTELLUNG UND NUTZUNG DES BOOL-AUSWAHLDIALOGS 

1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113).  

2. Der Parameter des Reports hat den Datentyp Bool. 

3. Der Parameter erlaubt nicht die Eingabe mehrerer Werte. Das Bool-Auswahlcontrol 

ignoriert die Möglichkeit zur Eingabe mehrerer Werte und erlaubt immer nur die Eingabe 
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eines Wertes. Daher würde die Veränderung dieser Eigenschaft des Parameters beim 

Parametrieren und Generieren des Reports keinen Unterschied machen. 

4. Wenn gewünscht, erstellt der Report-Designer vordefinierte Werte für True und False, 

um die angezeigten Texte zu labeln. 

5. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

6. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

7. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am Analyzer festgestellt, dass ein Bool-

Auswahlcontrol benötigt wird. 

8. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. Wenn 

vordefinierte Werte vorhanden sind, werden die Texte für die Radiobuttons mit diesen 

überschrieben. 

9. Der Benutzer wählt den gewünschten Radiobutton (True oder False bzw. die 

entsprechenden Labels) und lässt den Report erstellen. 

10. Der Wert des Controls (True oder False) wird ausgelesen, validiert und der Report-

Engine als Wert für den Parameter übergeben. 

11. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem zenon Analyzer zur 

Darstellung. 

12. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 
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8.4.3 Eingabe oder Auswahl mehrerer Werte 

EINGABE MEHRERER WERTE 

Dieser Dialog erlaubt die Eingabe mehrerer Werte für einen Parameter. Jede Zeile entspricht hierbei 

einem Wert. Leere Zeilen werden ignoriert.  

 

Um Werte einzugeben: 

1. klicken Sie in das Eingabefeld 

2. das Eingabefeld wird geöffnet 

3. tragen Sie die Werte zeilenweise ein 

4. klicken Sie auf den Pfeil neben dem Eingabefeld  

5. das Eingabefeld wird geschlossen 

6. die Werte werden, durch Strichpunkt getrennt, angezeigt 

 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Parameter hat nicht den Datentyp Bool. 

 Der Parameter erlaubt die Eingabe mehrerer Werte. 

 Der Parameter verfügt nicht über vorgegebene Werte. 

1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat einen der folgenden Datentypen: 
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 Datum und Uhrzeit 

 Ganze Zahl 

 Gleitkommazahl 

 Text  

3. Der Parameter erlaubt die Eingabe mehrerer Werte, verfügt jedoch nicht über 

vordefinierte Werte. 

4. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

5. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

6. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am zenon Analyzer festgestellt, dass ein 

Control zum Eingeben mehrerer Werte benötigt wird. 

7. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. 

8. Der Benutzer gibt die gewünschten Werte für den Parameter im Control ein und lässt 

den Report generieren. 

9. Die Werte im Controls werden ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Werte für 

den Parameter übergeben. 

10. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem zenon Analyzer zur 

Darstellung. 

11. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 

AUSWAHL EINES WERTS AUS MEHREREN VORGEGEBENEN WERTEN 

Dieser Dialog erlaubt die Auswahl eines Wertes aus mehreren vorgegebenen Werten. Die Werte werden 

immer alphabetisch aufsteigend sortiert dargestellt.  

 

Um einen Werte auszuwählen: 
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1. klicken Sie in das Eingabefeld 

2. das Eingabefeld wird geöffnet 

3. filtern Sie die Einträge oder wählen Sie einen Wert aus 

4. klicken Sie auf den Pfeil neben dem Eingabefeld  

5. das Eingabefeld wird geschlossen 

6. der Wert wird im Eingabefeld angezeigt 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Parameter hat nicht den Datentyp Bool. 

 Der Parameter erlaubt nicht die Auswahl mehrerer Werte. 

 Der Parameter verfügt über vordefinierte Werte. 

 Für Parameter mit dem Datentyp Text gilt darüber hinaus noch:  

 Ein zusätzlicher versteckter Parameter mit dem Namen [Parametername]_Type 

existiert entweder nicht oder sein Standardwert ist nicht auf 1 oder 2 gesetzt. 

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 83) dargestellt werden.  

 

1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat einen der folgenden Datentypen: 

 Datum und Uhrzeit 

 Ganze Zahl 

 Gleitkommazahl 
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 Text  

3. Der Parameter erlaubt nicht die Eingabe mehrerer Werte.  

4. Der Report-Designer fügt die benötigten vordefinierten Werte dem Parameter hinzu. 

5. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

6. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

7. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am zenon Analyzer festgestellt, dass ein 

Control zum Auswählen eines aus mehreren vorgegebenen Werten benötigt wird. 

8. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. 

9. Bei Bedarf gibt der Benutzer ein Filterkriterium in die Filterbox ein, damit der gesuchte 

Wert schneller gefunden wird. 

10. Der Benutzer selektiert den gewünschten Wert in der DropDown-Liste und lässt den 

Report erstellen. 

11. Der Wert im Controls wird ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Werte für den 

Parameter übergeben. 

12. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem zenon Analyzer zur 

Darstellung. 

13. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 

AUSWÄHLEN MEHRERER WERTE AUS MEHREREN VORGEGEBENEN WERTEN 

Dieser Dialog erlaubt die Auswahl mehrerer Werte aus vordefinierten Werten. Die Werte werden immer 

alphabetisch aufsteigend sortiert. Die Auswahl erfolgt über Aktivierung der Checkbox vor dem Eintrag. 

Sobald mehr als ein Eintrag dargestellt wird, verfügt die Liste über eine Checkbox zum 

Auswählen/(Abwählen aller Werte.  
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Um mehrere Werte auszuwählen: 

1. klicken Sie in das Eingabefeld 

2. das Eingabefeld wird geöffnet 

3. filtern Sie die Einträge oder wählen Sie die gewünschten Werte aus 

4. um alle Werte zu wählen klicken Sie auf Select all values 

Dabei gilt: 

 Der erste Klick in die Checkbox Select all values wählt alle Einträge aus.  

 Der zweite Klick hebt die Auswahl auf.  

 Diese Auswahl betrifft immer nur die angezeigten Werte, ausgefilterte Werte sind 

nicht betroffen. 

5. klicken Sie auf den Pfeil neben dem Eingabefeld  

6. das Eingabefeld wird geschlossen 

7. die Werte werden, durch Strichpunkt getrennt, angezeigt 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Parameter hat nicht den Datentyp Bool. 

 Der Parameter erlaubt die Auswahl mehrerer Werte. 

 Der Parameter verfügt über vordefinierte Werte. 

 Für Parameter mit dem Datentyp Text gilt darüber hinaus noch:  

 Ein zusätzlicher versteckter Parameter mit dem Namen [Parametername]_Type 

existiert entweder nicht oder sein Standardwert ist nicht auf 1 gesetzt. 

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 83) dargestellt werden.  
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1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat einen der folgenden Datentypen: 

 Datum und Uhrzeit 

 Ganze Zahl 

 Gleitkommazahl 

 Text  

3. Der Parameter erlaubt die Eingabe mehrerer Werte.  

4. Der Report-Designer fügt die benötigten vordefinierten Werte dem Parameter hinzu. 

5. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

6. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

7. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am zenon Analyzer festgestellt, dass ein 

Control zum Auswählen mehrerer vorgegebener Werte benötigt wird. 

8. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. 

9. Bei Bedarf gibt der Benutzer ein Filterkriterium in die Filterbox ein, damit der gesuchte 

Wert schneller gefunden wird. 

10. Der Benutzer selektiert die gewünschten Werte (evtl. unter Einsatz von Filtern) in der 

DropDown-Liste und lässt den Report erstellen. 

11. Die Werte des Controls werden ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Werte 

für den Parameter übergeben. 

12. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem zenon Analyzer zur 

Darstellung. 

13. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 
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8.4.4 Datum und Uhrzeit 

Der Dialog für Datum und Uhrzeit verfügt über mehrere Ansichten: 

 Monatsansicht: Navigation innerhalb eines Monats und Auswahl der Werte für Datum und 

Uhrzeit.   

In dieser Ansicht stehen auch direkte Auswahllinks zur Verfügung für: 

 heute  

 Wochenanfang 

 Wochenende 

 Monatsanfang 

 Monatsende 

 Jahresansicht: Schnelle Navigation über mehrere Monate. 

 Dekadenansicht: Schnelle Navigation über mehrere Jahre.  

Die Kalenderwoche und der Wochenbeginn im Auswahldialog entsprechen der Norm ISO 8601. Damit:  

 ist der erste Wochentag immer ein Montag  

 und der 4. Januar liegt immer in der ersten Kalenderwoche eines Jahre 

Die Darstellung der Uhrzeit im Format 24 Stunden oder 12 Stunden hängt von den Einstellungen der 

Sprachkultur (auf Seite 17) im Browser ab. 

Für dies Parameter für Datum und Uhrzeit gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Parameter ist vom Datentyp Datum und Uhrzeit. 

 Der Parameter erlaubt nicht die Eingabe mehrerer Werte. 

 Der Parameter verfügt nicht über vordefinierte Werte. 

 Das Datum liegt zwischen 01. 01. 1900 00:00:00 Uhr und dem Jahresende des übernächsten 

Jahres vom aktuellen Datum aus gesehen (1.1.[aktuelles Jahr + 3] 00:00:00]  

Die Monatsansicht erfolgt je nach Einstellung der Sprachkultur des Browsers: 
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 im Format 24-Stunden: 

 

 im Format 12-Stunden 
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Parameter Beschreibung 

Kopfzeile Die Kopfzeile kann zur Datumsnavigation genutzt werden: 

 Klick auf Pfeil links schaltet auf das vorhergehende Monat 

 Klick auf den Pfeil rechts schaltet auf das folgende Monat 

 Klick auf das Monat in der Kopfzeile öffnet die Jahresansicht des Jahres, 

in dem das Monat liegt. Pfeiltasten verschieben die Ansicht jeweils um 

ein Jahr. 

 Klick auf das Jahr in der Jahresansicht öffnet die Dekadenansicht zur 

Auswahl eines Jahres in der aktuellen Dekade. Pfeiltasten verschieben 

die Ansicht jeweils um ein Jahrzehnt.  

Die Pfeiltasten werden nur angezeigt, wenn die dadurch aufgerufene 

Ansicht verfügbar ist. So kann in der Ansicht des Monats Januar im 

Jahr 1900nicht zum vorhergehenden Monat navigiert werden. In der 

Ansicht des Monats Dezember im übernächsten Jahr vom aktuellen 

Datum aus gesehen (Dezember 2013 im Beispiel der Abbildung) kann 

nicht zum nächsten Monat navigiert werden. 

Kalender Klick auf einen Eintrag in der Kalenderansicht übernimmt den 

ausgewählten Tag als Wert für den Parameter.  

Uhrzeit Die Uhrzeit wird über zwei Dropdownlisten ausgewählt. Klick in 

die Liste öffnet diese. Die Auswahl erfolgt per klick auf die Pfeile 

des Spincontrols oder Eingabe in die geöffnete Dropdownliste 

per Klick auf die gewünschte Zeit oder direkte EIngabe über die 

Tastatur (Pfeil- und Nummerntasten) : 

 Die erste Dropdown-Liste dient der Auswahl der Stunde.  

Bei 24-Stunden-Zeitformaten sind die Werte 0 bis 23 verfügbar. 

Bei 12-Stunden-Zeitformaten sind die Werte 1 bis 12 verfügbar. 

Die Pfeile rechts neben der ersten DropDown-Liste erhöhen und 

verringern die eingestellte Stunde um 1. Am Ende der Liste wird beim 

Erhöhen zum Anfang gesprungen. Am Anfang der Liste wird beim 

Verringern zum Ende gesprungen. 

 Die zweite (rechte) DropDownListe dient der Auswahl der Minute. Die 

Liste enthält die Werte 0 bis 59. Ist die Dropdown-Liste geöffnet, kann 

ein Wert auch über die Tastatur ausgewählt werden (Pfeil- und 

Nummerntasten). 

 Bei 12-Stunden-Zeitformaten ermöglichen zwei Radiobuttons die 

Auswahl von AM und PM. 



Konfiguration und Bedienung 

 

 

75 

 

 

00:00 means end of the day  

12:00 AM means end of the day  

Aktiv:  00:00 (bzw. 12:00 AM) wird als Ende des Tages interpretiert.  

Today Aktueller Tag mit der über die Uhrzeit-Elemente 

definiertenUhrzeit. 

Beginning of this week Montag der aktuellen Kalenderwoche mit Tagesbeginn als Uhrzeit. 

End of this week Sonntag der aktuellen Kalenderwoche mit Tagesende als Uhrzeit. 

Beginning of this month Erster Tag des aktuellen Monats mit Tagesanfang als Uhrzeit. 

End of this month Letzter Tag des aktuellen Monats mit Tagesende als Uhrzeit. 

 

Die Jahresansicht dient der Navigation über mehrere Monate: 

 Klick auf Pfeil links schaltet auf das vorhergehende Jahr. 

 Klick auf den Pfeil rechts schaltet auf das folgende Jahr. 

 Klick auf das Jahr in der Jahresansicht öffnet die Dekadenansicht zur Auswahl eines Jahres in der 

aktuellen Dekade.   

 Doppelklick auf einen Eintrag in der Monatsliste öffnet die Monatsansicht des ausgewählten 

Monats. 

 

Die Dekadenansicht dient der Navigation über mehrere Jahre: 

 Klick auf Pfeil links schaltet auf die vorhergehende Dekade. 

 Klick auf den Pfeil rechts schaltet auf die folgende Dekade. 

 Doppelklick auf einen Eintrag in der Jahresliste öffnet die Jahresansicht der ausgewählten 

Dekade. 
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In dieser Ansicht hat der Benutzer folgende Möglichkeiten: 

 In der Kopfzeile kann durch Klicken auf die Pfeile zur Dekadenansicht der vorhergehenden oder 

der nächsten Dekade gesprungen werden. Die Pfeile werden nur angezeigt, wenn diese 

verfügbar sind. In der Ansicht 1900 – 1910 kann nicht zur vorhergehenden Dekade navigiert 

werden. In der Ansicht der Dakade, welche das übernächste Jahre vom aktuellen Datum aus 

gesehen beinhaltet, (2010 – 2019 im Beispiel der Abbildung) kann nicht zur nächsten Dekade 

navigiert werden. 

 Ein Klick auf einen Eintrag in der Jahresaufstellung öffnet die Jahresansicht des geklickten Jahres.  

ERSTELLUNG UND NUTZUNG DES DIALOGS ZUM EINGEBEN VON DATUM UND UHRZEIT 

1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat den Datentyp Datum und Uhrzeit. 

3. Der Parameter erlaubt nicht die Eingabe mehrerer Werte und verfügt nicht über 

vordefinierte Werte. 

4. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

5. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

6. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am zenon Analyzer festgestellt, dass ein 

Control zum Eingeben von Datum und Uhrzeit benötigt wird. 

7. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. 

8. Der Benutzer wählt das gewünschte Datum und die gewünschte Uhrzeit in der vom 

Control erstellten Dropdownliste und lässt den Report generieren. 

9. Der Wert des Controls wird ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Wert für den 

Parameter übergeben. 

10. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem Analyzer zur Darstellung. 

11. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 
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8.4.5 Auswahl Anlagenmodell 

AUSWAHL EINES EINTRAGS AUS DEM ANLAGENMODELL 

Dieser Auswahldialog ermöglicht die Auswahl eines Eintrags aus dem Anlagenmodell. Die Einträge 

werden in einer Baumstruktur dargestellt und je Ebene alphabetisch aufsteigend sortiert .  

Untergeordnete Elemente einer Ebene können ausgeblendet werden. Ein Plus vor dem Eintrag 

bedeutet: Element enthält weitere untergeordnete Elemente. Diese werden in der aktuellen Ansicht 

nicht angezeigt. Klick auf Pluszeichen öffnet Anzeige der Unterelemente. Das Vorzeichen wandelt sich in 

ein Minus. Klick auf Minus schließt Ebene wieder. 

 

Um ein Element auszuwählen: 

1. öffnen Sie die entsprechende Gruppe, falls das Element ein Unterelement ist und nicht 

angezeigt wird 

2. wählen Sie das gewünschte Element per Mausklick aus 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Parameter ist vom Datentyp Text. 

 Der Parameter erlaubt nicht die Auswahl mehrerer Werte. 

 Der Parameter verfügt über vordefinierte Werte 

 Ein zusätzlicher versteckter Parameter mit dem Namen [Parametername]_Type existiert. Als 

Standardwert für den versteckten Parameter ist 1 eingetragen. 

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 83) dargestellt werden. Das Filterkriterium wird dabei nur angewandt 

auf Einträge, die keine untergeordneten Punkte mehr haben. 
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1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat den Datentyp Text. 

3. Der Parameter erlaubt nicht die Eingabe mehrerer Werte. 

4. Der Report-Designer fügt die notwendigen vordefinierten Werte statisch oder aus einer 

SQL Stored Procedure generiert dem Parameter hinzu. Dabei müssen die 

Anforderungen, die das Control an die vordefinierten Werte stellt, erfüllt werden. 

5. Der Report-Designer erstellt einen zweiten Parameter mit dem Namen [Name des ersten 

Parameters]_Type, setzt dessen Sichtbarkeit auf ausgeblendet und weist ihm den 

Standardwert 1 zu. 

6. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

7. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

8. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am zenon Analyzer festgestellt, dass ein 

Control zum Auswählen eines Eintrags aus dem Anlagenmodell benötigt wird. 

9. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. 

10. Der Benutzer wählt den gewünschten Wert für den Parameter aus der vom Control 

erstellten Baumansicht in der Dropdownliste (evtl. unter Einsatz von Filtern und Auf- und 

Zuklappen der Äste des Baums) und lässt den Report generieren. 

11. Der Wert des Controls wird ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Wert für den 

Parameter übergeben. 

12. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem Analyzer zur Darstellung. 

13. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 

AUSWAHL MEHRERER EINTRÄGE AUS DEM ANLAGENMODELL 

Dieser Auswahldialog ermöglicht die Auswahl mehrerer Einträge aus dem Anlagenmodell. Die Einträge 

werden in einer Baumstruktur dargestellt und je Ebene alphabetisch aufsteigend sortiert .  
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Untergeordnete Elemente einer Ebene können ausgeblendet werden. Ein Plus vor dem Eintrag 

bedeutet: Element enthält weitere untergeordnete Elemente. Diese werden in der aktuellen Ansicht 

nicht angezeigt. Klick auf Pluszeichen öffnet Anzeige der Unterelemente. Das Vorzeichen wandelt sich in 

ein Minus. Klick auf Minus schließt Ebene wieder. 

 Beim Aus- und Einblenden werden ausgewählte Einträge (Haken in Checkbox) auch aus- bzw. 

eingeblendet. Der Status (ausgewählt oder abgewählt) bleibt dabei erhalten. 

 

Wird mehr als 1 Wert dargestellt (zB andere Werte zugeklappt oder ausgefiltert), verfügt das Control 

über eine CheckBox zum selektieren aller angezeigten Elemente. Diese verhält sich analog zur CheckBox 

für alle Elemente beim Control zur Auswahl mehrerer vordefinierter Werte. 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Parameter ist vom Datentyp Text. 

 Der Parameter erlaubt die Auswahl mehrerer Werte. 

 Der Parameter verfügt über vordefinierte Werte 

 Ein zusätzlicher versteckter Parameter mit dem Namen [Parametername]_Type existiert. Als 

Standardwert für den versteckten Parameter ist 1 eingetragen. 

Der Dialog kann gefiltert (auf Seite 83) dargestellt werden. Das Filterkriterium wird dabei nur angewandt 

auf Einträge, die keine untergeordneten Punkte mehr haben. Ist ein Eintrag ausgewählt, kann er nicht 

ausgefiltert werden. 

STRUKTUR VORDEFINIERTE WERTE 

Vordefinierten Werte verlangen bei beiden Dialogen eine bestimmte Struktur: 

 Der anzuzeigende Name steht immer im Label des Werts. 

 Bei Wurzeleinträgen (keine übergeordneten Knoten mehr vorhanden) steht nur die ID im Wert. 
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 Bei untergeordneten Einträgen besteht der Wert aus der ID des Eintrags und der ID des 

übergeordneten Eintrags, getrennt durch das Verkettungszeichen (Pipe-Zeichen, |). 

Also: [ID des Eintrags] | [ID des übergeordneten Eintrags]  

1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat den Datentyp Text. 

3. Der Parameter erlaubt die Eingabe mehrerer Werte. 

4. Der Report-Designer fügt die notwendigen vordefinierten Werte statisch oder aus einer 

SQL Stored Procedure generiert dem Parameter hinzu. Dabei müssen die 

Anforderungen, die das Control an die vordefinierten Werte stellt, erfüllt werden. 

5. Der Report-Designer erstellt einen zweiten Parameter mit dem Namen [Name des ersten 

Parameters]_Type, setzt dessen Sichtbarkeit auf ausgeblendet und weist ihm den 

Standardwert 1 zu. 

6. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

7. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

8. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am zenon Analyzer festgestellt, dass ein 

Control zum Auswählen mehrerer Einträge aus dem Anlagenmodell benötigt wird. 

9. Das Control wird in der Parameter-Area der Report-Ansicht dargestellt. 

10. Der Benutzer selektiert die gewünschten Werte für den Parameter aus der vom Control 

erstellten Baumansicht im DropdDown (evtl. unter Einsatz von Filtern und Auf- und 

Zuklappen der Äste des Baums) und lässt den Report generieren. 

11. Die Werte des Controls werden ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Wert für 

den Parameter übergeben. 

12. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem Analyzer zur Darstellung. 

13. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 
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8.4.6 Auswahl Batch 

Dieser Auswahldialog konfiguriert die Darstellung von Batchdaten. Jeder vordefinierte Wert entspricht 

einer Zeile. Der Benutzer kann einen Batch durch Klicken auf die entsprechende Zeile auswählen. 

Der Auswahldialog enthält folgende Spalten: 

 Batchname 

 Startdatum  

 Startzeit  

 Enddatum  

 Endzeit  

 Dauer  

 

Der Dialog kann sortiert und gefiltert werden. Details siehe Kapitel Filter Batch (auf Seite 85). 

Für diese Parameter gelten die folgenden Anforderungen: 

 Der Parameter hat den Datentyp Text. 

 Der Parameter erlaubt nicht die Auswahl mehrerer Werte. 

 Der Parameter verfügt über vordefinierte Werte. 

 Ein zusätzlicher versteckter Parameter mit dem Namen [Parametername]_Type existiert und 

dessen Standardwert ist auf 2 gesetzt. 

STRUKTUR VORDEFINIERTE WERTE 

Vordefinierten Werte für diesen Auswahldialog verlangen eine bestimmte Struktur: 
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 Der Batch-Name steht immer im Label des Werts. 

 Das Wert-Feld des Labels besteht aus dem: 

  Unix-Zeitstempel (Sekunden seit 1.1.1970, in UTC) des Batch-Beginns 

 Verkettungszeichen „|" 

 Unix-Zeitstempel des Batch-Endes 

Daraus werden die folgenden Werte zum Anzeigen in Spalten generiert:   

 Name des Batch 

 Datum, an dem der Batch begonnen hat: Eingabe im Datumsformat der Sprachkultur des 

Anwenders;  

Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Uhrzeit, um die der Batch begonnen hat: Eingabe im Uhrzeitformat der Sprachkultur des 

Anwenders;  

Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Datum, an dem der Batch geendet hat: Eingabe im Datumsformat der Sprachkultur des 

Anwenders;  

Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Uhrzeit, um die der Batch geendet hat: Eingabe im Uhrzeitformat der Sprachkultur des 

Anwenders;  

Datum und Uhrzeit werden in der lokalen Zeit des Servers dargestellt 

 Dauer des Batch: 

Format: [#Tage][Tagesabkürzung in der Kultur des Anwenders] 

[#Stunden]:[#Minuten]:[#Sekunden] 

ERSTELLUNG UND NUTZUNG DES DIALOGS ZUM AUSWÄHLEN EINES BATCH 

1. Der Report-Designer erstellt einen Report mit einem Parameter im Report Builder (auf 

Seite 113). 

2. Der Parameter des Reports hat den Datentyp Text. 

3. Der Parameter erlaubt nicht die Eingabe mehrerer Werte. 
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4. Der Report-Designer fügt die notwendigen vordefinierten Werte statisch oder aus einer 

SQL Stored Procedure generiert dem Parameter hinzu. Dabei müssen die 

Anforderungen, die das Control an die vordefinierten Werte stellt, erfüllt werden. 

5. Der Report-Designer erstellt einen zweiten Parameter mit dem Namen [Name des ersten 

Parameters]_Type, setzt dessen Sichtbarkeit auf ausgeblendet und weist ihm den 

Standardwert 2 zu. 

6. Der Report-Designer speichert den Report in einem der Ordner am zenon Analyzer. 

7. Der Benutzer öffnet den zuvor vom Report-Designer erstellten Report im Browser. 

8. Auf Basis des Entscheidungsbaumes wird am Analyzer festgestellt, dass ein Control 

zum Auswählen eines Batch benötigt wird. 

9. Das Control wird im Parameter-Bereich der Report-Ansicht dargestellt. 

10. Der Benutzer wählt den gewünschten Wert für den Parameter aus der vom Control 

erstellten Tabelle in der Dropddownliste (evtl. unter Einsatz von Filtern) und lässt den 

Report generieren. 

11. Der Wert des Controls wird ausgelesen, validiert und der Report-Engine als Wert für den 

Parameter übergeben. 

12. Die Report-Engine erstellt den Report und übergibt ihn dem Analyzer zur Darstellung. 

13. Der Report wird vom Analyzer in HTML dargestellt und dem Benutzer im Browser 

präsentiert. 

 

 

8.4.7 Filter 

manche Dialoge können gefiltert dargestellt werden. Zum Beispiel Dialoge für: 

 Eingabe oder Auswahl mehrerer Werte (auf Seite 66): Filtermethode siehe unten 

 Auswahl Anlagenmodell (auf Seite 77): Filtermethode siehe unten 
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 Auswahl Batch (auf Seite 81): Filtermethode siehe Filter Batch (auf Seite 85) 

 

Um die vorgegebenen Werte zu filtern: 

1. tragen Sie in das Eingabefeld das Filterkriterium ein 

2. drücken Sie die Taste Eingabe 

3. die Liste wird neu aufgebaut und enthält nur noch Werte, die dem Filterkriterium 

entsprechen 

Um alle Werte anzuzeigen: 

1. löschen Sie das Filterkriterium aus dem Eingabefeld  

2. drücken Sie die Taste Eingabe 

3. die Liste wird neu aufgebaut und enthält alle vorgegebenen Werte 

 Die Filterung erfolgt ohne Rücksicht auf Groß- und Kleinschreibung. 

 Ein Fragezeichen (?) ist eine Wildcard für genau ein Zeichen. 

 Ein Stern (*) ist eine Wildcard für beliebig viele Zeichen. 

 Ist in einem Filterkriterium weder * noch ? enthalten, wird intern ein * an das Filterkriterium 

angehängt. 

 Sind Werte ausgewählt, werden diese beim Filtern weiter angezeigt, auch wenn sie nicht dem 

Kriterium entsprechen. 

 Anlagenmodell: Das Filterkriterium wird nur angewandt auf Einträge, die keine untergeordneten 

Punkte mehr haben (weil diese z. B. nie vorhanden waren oder schon ausgefiltert worden sind).  
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Filter findet 

e oder E oder e* oder E* Alle Einträge, die mit „e" oder „E" beginnen. 

*3 Alle Einträge, die mit „3" enden. 

?r* oder ?R* Alle Einträge mit „r" oder „R" als zweitem Buchstaben. 

*9* Alle Einträge, die „9" enthalten. 

 
 

Filter Batch 

Die Einträge im Batch-Auswahldialog (auf Seite 81) können gefiltert und sortiert werden. 

WERTE FILTERN 

 

Um die vorgegebenen Werte zu filtern: 

1. tragen Sie in jeder gewünschten Spalte in das Eingabefeld das Filterkriterium ein 

2. drücken Sie die Taste Eingabe 

3. die Liste wird neu aufgebaut und enthält nur noch Werte, die dem Filterkriterium 

entsprechen 

Um alle Werte anzuzeigen: 

1. löschen Sie das Filterkriterium aus dem Eingabefeld  

2. drücken Sie die Taste Eingabe 

3. die Liste wird neu aufgebaut und enthält alle vorgegebenen Werte  

Für die Filterung gilt: 
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 Jede Spalte verfügt über eine eigene Filterbox.  

 Ist eine Filterbox leer, wird nach dieser Spalte nicht gefiltert.  

 Damit ein Eintrag angezeigt wird, muss er die Filterbedingungen aller Spalten erfüllen.  

 Die Filterung wird durch Drücken der Taste Eingabe in einer beliebigen Filterbox angestoßen.  

 Folgende Filter werden für die einzelnen Spalten verwendet: 

 Batchname verwendet den Textfilter (auf Seite 83) wie beim Dialog zum Auswählen 

eines aus mehreren vorgegebenen Werten. 

 Startdatum verwendet den Datumsfilter. 

 Startzeit verwendet den Uhrzeitfilter. 

 Enddatum verwendet den Datumsfilter. 

 Endzeit verwendet den Uhrzeitfilter. 

 Dauer verwendet den Dauerfilter. 

 

Für diesen Filter gilt: 

 Die Filterung erfolgt ohne Rücksicht auf Groß- und Kleinschreibung. 

 Ein Fragezeichen (?) ist eine Wildcard für genau ein Zeichen. 

 Ein Stern (*) ist eine Wildcard für beliebig viele Zeichen. 

 Ist in einem Filterkriterium weder * noch ? enthalten, wird intern ein * an das Filterkriterium 

angehängt. 

 Sind Werte ausgewählt, werden diese beim Filtern weiter angezeigt, auch wenn sie nicht dem 

Kriterium entsprechen. 
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Für diesen Filter gilt: 

 Das Datum muss im Datumsformat der Sprachkultur des Anwenders eingegeben werden. 

 Führende Nullen dürfen weggelassen werden. 

 Für einzelne Elemente (Tag, Monat, Jahr) darf * als Wildcard verwendet werden.  

Zum Beispiel:  

Mai 2011: *.5.2011 

Jahr 2011: *.*.2011 

 Um ab/bis zu einem bestimmten Tag zu filtern, darf am Beginn verwendet werden: 

 < 

 > 

 <=  

 >=  

Die Eingabe eines * ist dabei nicht zulässig.  

Zum Beispiel:  

ab 1. Mai 2011: > 30.4.2011 oder >= 1.5.2011  

bis 31. Mai 2011: < 1.6.2011 oder <= 31.5.2011 

 Entspricht ein Filterkriterium nicht diesen Bedingungen (z.B. < und * kombiniert, Elemente 

fehlen oder im falschen Datumsformat eingegeben) wird die gesamte Filterung abgebrochen. 
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Für diesen Filter gilt: 

 Die Uhrzeit muss im Uhrzeitformat der Sprachkultur des Anwenders eingegeben werden. 

 Führende Nullen dürfen weggelassen werden. 

 Für einzelne Elemente (Stunde, Minute, Sekunde) darf * als Wildcard verwendet werden.  

Zum Beispiel:  

12 Uhr: 12:*:* (24-Std) bzw. 12:*:* PM (12-Std)   

13:45: 13:45:* (24-Std) bzw. 1:45:* PM (12-Std) 

 Um ab/bis zu einer bestimmten Uhrzeit zu filtern,  darf am Beginn verwendet werden: 

 < 

 > 

 <=  

 >=  

Die Eingabe eines * ist dabei nicht zulässig.  

Zum Beispiel:   

Vormittag inklusive Mittag: < 12:00:01 oder <= 12:00:00 (24-Std) bzw. < 12:00:01 PM oder 

<= 12:00:00 PM (12-Std)   

Alles ab 8 Uhr: > 7:59:59 oder >= 8:0:0 (24-Std) bzw. > 7:59:59 AM oder >= 8:0:0 AM (12-

Std) 

 Entspricht ein Filterkriterium nicht diesen Bedingungen (z.B. < und * kombiniert, Elemente 

fehlen oder im falschen Uhrzeitformat eingegeben) wird die gesamte Filterung abgebrochen. 

 

Für diesen Filter gilt: 

 Die Dauer muss im oben definierten Format eingegeben werden. 

 Führende Nullen dürfen weggelassen werden. 



Konfiguration und Bedienung 

 

 

89 

 

 

 Für einzelne Elemente (Tag, Stunde, Minute, Sekunde) darf * als Wildcard verwendet werden.  

Zum Beispiel:  

Einen Tag Dauer: 1d *:*:* 

 Um ab/bis zu einer bestimmten Dauer zu filtern, darf am Beginn verwendet werden: 

 < 

 > 

 <=  

 >=  

Die Eingabe eines * ist dabei nicht zulässig.  

Zum Beispiel:  

Länger als 1 Tag: > 1d 0:0:0 oder >= 1d 0:0:1 

Kleiner als 12 Stunden: < 0d 12:0:0 oder <= 0d 11:59:59 

 Entspricht ein Filterkriterium nicht diesen Bedingungen (z.B. < und * kombiniert, Elemente 

fehlen) wird die gesamte Filterung abgebrochen. 

WERTE SORTIEREN 

Die Tabelle kann nach jeder Spalte auf- oder absteigend sortiert werden. Die aktuelle Sortierung wird in 

der Spalte, nach der sortiert wird, angezeigt. 

Um eine Spalte zu sortieren: 

1. klicken Sie in den gewünschte Spaltentitel 

2. die Sortierung wird gestartet 

3. der Pfeil neben der Spaltenüberschrift zeigt an, ob aufsteigend oder absteigend sortiert 

wird 

4. ein erneuter Klick in den Spaltentitel ändert die Sortierreihenfolge 

Filterung und Sortierung können parallel eingesetzt werden und beeinträchtigen sich gegenseitig nicht. 

 

8.4.8 Beispiele 

Beispiele für die SQL Stored Procedures zum Generieren der Label-Wert-Paare für: 
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 SQL Stored Procedure für Anlagenmodell (auf Seite 90) 

 SQL Stored Procedure für Batch (auf Seite 91) 

 Skript zum Aufruf der Stored Procedure (auf Seite 93) 

 

 

Beispiel SQL Stored Procedure für Anlagenmodell 

Beispiel einer SQL Stored Procedure zum Generieren der Daten für die Auswahl eines Anlagenmodells 

(auf Seite 77): 

 Das Anlagenmodell steht in einer Tabelle mit dem Namen dbo.EQUIPMENT. 

 Die Spalte ID ist der Unique-Identifier eines Eintrags. 

 Die Spalte PARENT_ID ist der Unique-Identifier des übergeordneten Eintrags (parent für diesen 

Eintrag). Bei Wurzeleinträgen (oberste Ebene) steht hier NULL. 

 Die Spalte VISUALNAME beinhaltet den anzuzeigenden Namen für den Eintrag. 

 Es sollen Label-Wert-Paare für eines der Anlagenmodell-Controls generiert werden. 

CREATE PROCEDURE [dbo].[GetEquipment] 

AS 

BEGIN 

SELECT CAST([ID] AS NVARCHAR(36)) AS VALUE, 

[VISUALNAME] AS LABEL 

FROM [dbo].[EQUIPMENT] 

WHERE [PARENT_ID] IS NULL 

UNION 

SELECT CAST([ID] AS NVARCHAR(36)) + '|' + CAST([PARENT_ID] AS NVARCHAR(36)) AS VALUE, 

[VISUALNAME] AS LABEL 

FROM [dbo].[EQUIPMENT] 
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WHERE [PARENT_ID] IS NOT NULL 

ORDER BY LABEL ASC 

END 

Erklärung: 

 Das erste Select-Statement holt den Anzeigenamen und die ID aller Einträge, bei denen die 

Spalte PARENT_ID auf NULL gesetzt ist. Das sind alle Wurzeleinträge. 

 Das zweite Select-Statement holt den Anzeigenamen und generiert den aus Parent und eigener 

ID zusammengesetzten Wert für den Aufbau der Baumstruktur im Control für alle Einträge, bei 

denen die Spalte PARENT_ID nicht auf NULL gesetzt ist. Das sind alle untergeordneten Einträge. 

 Die Ergebnisse der beiden Select-Statements werden vereinigt. Das ist möglich, da die 

Ergebnisse die gleichen Spaltenbezeichnungen und die zusammengehörigen Spalten den 

gleichen Datentyp haben. 

 Die Ergebnisse werden nach dem Anzeigenamen aufsteigend sortiert. 

 Die Spalte LABEL im Ergebnis beinhaltet die Labels für die vordefinierten Werte und die Spalte 

VALUE im Ergebnis beinhaltet die Werte für die vordefinierten Werte. Jede Zeile ist hierbei ein 

vordefinierter Wert. 

 

 

Beispiel SQL Stored Procedure für Batch 

Beispiel einer SQL Stored Procedure zum Generieren der Daten für die Auswahl Batch (auf Seite 81): 

 Die Batch-Daten stehen in der Tabelle dbo.BATCH. 

 Die Spalte VISUALNAME beinhaltet den anzuzeigenden Namen einer Batch.  

 Die Spalte START beinhaltet Datum und Uhrzeit des Batch-Beginns in UTC im SQL-DateTime-

Format. 

 Die Spalte END beinhaltet Datum und Uhrzeit des Batch-Endes in UTC im SQL-DateTime-Format. 
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 Es sollen Label-Wert-Paare für das Batch Auswahl Control erzeugt werden. 

 Eine Vorfilterung der Einträge für das Control auf Basis der Zeitstempel soll bereits in der Stored 

Procedure erfolgen. 

CREATE PROCEDURE [dbo].[GetBatch] 

 @StartTime DateTime, 

 @EndTime DateTime 

AS 

BEGIN 

SELECT [VISUALNAME] AS NAME, 

CONVERT(nvarchar,dbo.zrsUTCDateToUnixTime([START]),20) + 

'|' + CONVERT(nvarchar,dbo.zrsUTCDateToUnixTime([END]),20) AS STARTENDTIMESTRING 

FROM [dbo].[BATCH] 

WHERE 

[START] >= @StartTime AND [END] <= @EndTime 

ORDER BY START ASC 

END 

Erklärung: 

 Die Parameter StartTime und EndTime sind vom Datentyp SQL-DateTime und werden der 

Stored Procedure beim Ausführen übergeben. 

 Das Select-Statement holt den Namen der Batch aus VISUALNAME und generiert die 

Zeitstempeldaten: 

 Unix-Timestamp des Batch-Beginns (konvertiert durch dbo.zrsUTCDateToUnixTime) 

 Verkettungszeichen 

 Unix-Zeitstempel des Batch-Endes (konvertiert durch dbo.zrsUTCDateToUnixTime) 

 Es werden nur Einträge generiert, deren Start-Zeitstempel nach dem übergebenen Zeitstempel 

StartTime liegt und deren End-Zeitstempel vor dem übergebenen Zeitstempel EndTime liegt. 

 Die Einträge werden nach dem Start-Zeitstempel aufsteigend sortiert. 

 Die Spalte NAME im Ergebnis beinhaltet die Labels für die vordefinierten Werte und die Spalte 

STARTENDTIMESTRING im Ergebnis beinhaltet die Werte für die vordefinierten Werte. Jede Zeile 

entspricht hierbei einem vordefinierten Wert. 
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Skript zum Aufruf der Stored Procedure 

Die Parameter für die Stored Procedure müssen deklariert, gesetzt und übergeben werden.  

Das Beispiel holt alle Einträge der Batch-Tabelle, deren Beginn und Ende im Mai 2011 liegen: 

DECLARE @RC int 

DECLARE @StartTime datetime 

DECLARE @EndTime datetime 

 

SET @StartTime = '2011-05-01T00:00:00.000'; 

SET @EndTime = '2011-06-01T00:00:00.000'; 

 

EXECUTE @RC = [REPORTING].[dbo].[GetBatch]  

   @StartTime 

  ,@EndTime 

 

 

8.5 Site 

Über die Siteeinstellungen konfigurieren Sie 

 allgemeine Eigenschaften (auf Seite 94) des zenon Analyzer 

 Sicherheitseinstellungen (auf Seite 95)  

 Zeitpläne (auf Seite 96) 
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8.5.1 Allgemein 

Allgemeine Einstellungen zu Benennung der zenon Analyzer und Verarbeitung der Berichte. 

 

Parameter Beschreibung 

Name Name, der in der Kopfzeile des Reportgenerators angezeigt 

werden soll. 

Berichtsverlauf Definiert Anzahl der für den Verlauf gespeicherten Berichte. 

Mögliche Einstellungen: 

 unbegrenzte Anzahl 

 maximale Anzahl definieren 

Berichtstimeout Definiert Timeout für Verarbeitung der Berichte. Mögliche 

Einstellungen: 

 kein Timeout 

 Beschränkung auf einen Sekundenwert  

Start-URL für benutzerdefinierten 

Berichts-Generator 

Adresse für benutzerdefinierten Berichts-Generator. 

Anwenden Übernimmt geänderte Einstellungen  

 Seitenwechsel ohne Bestätigung durch Anwenden 

führt zu Verlust aller Änderungen. 
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8.5.2 Sicherheit 

Im Bereich Sicherheit legen Sie die Rollen für Gruppen und Nutzer fest. 

Klick auf Bearbeiten öffnet den Dialog für die Konfiguration des Benutzers oder der Gruppe. 

 

Parameter Beschreibung 

Löschen Löscht alle markierten Profile.  

Markierung erfolgt über Aktivierung der Checkbox vor der 

Gruppe/dem Nutzer. 

Neue Rollenzuweisung Öffnet Dialog für Konfiguration einer Rolle. 

NEUE SYSTEMROLLE ZUWEISEN ODER VORHANDENE BEARBEITEN 

Um eine neue Systemrolle zu erstellen: 

 klicken Sie im Menü Siteeinstellungen -> Sicherheit auf den Menüpunkt Neue Rollenzuweisung  

 die Einstellungsseite für neue Rollenzuweisung wird geöffnet 

Um eine vorhandene Rolle zu bearbeiten: 

 klicken Sie  im Menü Siteeinstellungen -> Sicherheit auf Bearbeiten (vor der zu ändernden Rolle) 
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 es wird die Einstellungsseite für die Bearbeitung geöffnet; diese entspricht der Seite Neue 

Rollenzuweisung ohne die Eigenschaft Name 

 

Parameter Beschreibung 

Gruppen- oder Benutzername Existierender Name einer Gruppe oder eines Benutzer. Es sind nur 

Namen erlaubt, die bereits im Active Directory existieren. 

Auswahl Rolle  

System Admínistrator Ist berechtigt, administrative Aufgaben auszuführen. 

System User Ist berechtigt Systemeinstellungen zu sehen und den Report Builder 

zu benutzen. 

OK Übernimmt Änderungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft Änderungen und schließt den Dialog. 

 

 

8.5.3 Zeitpläne 

Mit Zeitplänen automatisieren Sie die Aktualisierung von Berichten. Klick auf name öffnet Dialog zur 

Konfiguration des Zeitplans. 
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EINSTELLUNGEN ZEITPLÄNE 

 

Parameter Beschreibung 

Löschen Löscht ausgewählte Zeitpläne. Auswahl erfolgt durch 

Aktivierung der Checkbox vor dem Namen. 

Anhalten Stoppt Ausführung. 

Fortsetzen Aktiviert Ausführung. 

Neuer Zeitplan Öffnet Dialog zur Erstellung eines neuen Zeitplans. 

ZEITPLAN ERSTELLEN 
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Parameter Beschreibung 

Zeitplanname Name des Zeitplans, wie er in der Liste erscheinen soll. 

Klick auf Name in der Liste öffnet dieses 

Konfigurationsfenster. 

Zeitplandetails Definiert, in welchen Intervallen der Zeitplan ausgeführt 

wird. Mögliche Einstellungen: 

 Stunde 

 Tag  

 Woche 

 Monat 

 Einmal 

Details  

 Stündlicher Zeitplan 

 Wöchentlicher Zeitplan 

 Monatlicher Zeitplan 

 Einmaliger Zeitplan 

Legt Details zum gewählten Zeitplan fest. 

Anfangs- und Enddatum Definiert Anfangsdatum und optionales Enddatum. 

OK Übernimmt alle Einstellungen und beendet Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und beendet Dialog. 

 

 

8.6 Datenquelle 

Um eine Datenquelle zu konfigurieren: 

1. bewegen Sie die Maus in der Detailansicht des zenon Analyzer über die Datenquelle 

2. die Dropdownliste wird angezeigt  
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3. wählen Sie den gewünschten Befehl  

 

 

Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Dialog zum Verschieben des Elements. 

Löschen Löscht Element. 

Berichtsmodell generieren Öffnet Dialog zum Erstellen eines neuen Berichtsmodells. 

(auf Seite 102) 

Abhängige Elemente anzeigen Zeigt alle auf dieser Datenquelle  basierenden Reports an 

und ermöglicht, diese zu löschen oder zu verschieben. 

Sicherheit Öffnet Dialog für die Sicherheitseinstellungen (auf Seite 

102). 

Verwalten klusive Abonnements, Abhängige Elemente und 

Sicherheit. Öffnet Dialog für Einstellung der Eigenschaften 

inklusive der Dialog für Abonnements, Abhängige 

Elemente und Sicherheit. 

 

Detaillierte Anleitungen für die Microsoft Reporting Services finden Sie auf der Microsoft Homepage: 

 Deutsch (http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx)  

 Englisch (http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx) 

 Französisch  (http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx) 

 Italienisch (http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx) 

 

 

http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx
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8.6.1 Eigenschaften 

Im Fenster Eigenschaften legen Sie die grundlegenden Eigenschaften der Datenquelle und die 

Verbindungsparameter fest. 
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Parameter Beschreibung 

Löschen Löscht Datenquelle. 

Verschieben Verschiebt Datenquelle. 

Modell generieren Öffnet Dialog zum Erstellen eines neuen Modells. 

Name Name der Datenquelle. 

Beschreibung Optionale, nähere Beschreibung 

In Neben-/Untereinanderansicht ausblenden Aktiv: wird in Neben-/Untereinanderansicht 

ausgeblendet. 

Diese Datenquelle aktivieren Aktiv: Datenquelle wird benutzt. 

Datenquelltyp Auswahl des typs über Dropdownliste. 

Verbindungszeichenfolge String zur Herstellung der Verbindung. 

Verbindung herstellen über  Auswahl der Verbindungsmethode. 

Bereitgestellte Anmeldeinformation vom 

Benutzer, der den Bericht ausführt 

Anwender muss informationen angeben.  

Vorgabe eines Hinweistextes möglich. 

Information kann als Windows-Anmeldeinformation 

gekennzeichnet werden. 

Anmeldeinforamtionen, die sicher auf dem 

Berichtsserver gespeichert sind 

Anmeldeinformation ist auf dem Server hinterlegt. 

Benutzername und Passwort müssen eingegeben 

werden.  

Information kann als Windows-Anmeldeinformation 

gekennzeichnet werden.  

Nach Herstellung einer Verbindung kann die Identität des 

Benutzers angenommen werden. 

Integrierte Sicherheit von Windows  Windows Sicherheit. 

Anmeldeinformationen sind nicht erforderlich Keine Anmeldeinformationen nötig. 

Verbindung testen Überprüft Verbindung und gibt unterhalb der Schaltfläche 

eine Textmeldung zum Erfolg  aus. 

Anwenden Übernimmt alle Einstellungen.  
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Modell generieren 

Dieser Dialog ermöglicht es, neue Modelle für die Datenquelle zu erstellen.  

 

Parameter Beschreibung 

Name Name der neuen Datenquelle. 

Beschreibung Optionale, nähere Beschreibung. 

Speicherort / Speicherort ändern Öffnet Dialog zum Festlegen des Speicherorts. 

OK Bestätigt Änderungen und öffnet Eigenschaften. 

Abbrechen Verwirft Änderungen und schließt Dialog. 

 

 

8.6.2 Sicherheit 

Mit diesem Dialog können die Einstellungen zur Sicherheit definiert werden. Diese wurden von der Site 

vererbt und sollten nur mit Vorsicht geändert werden.  

Klick auf Elementsicherheit bearbeiten öffnet den Dialog für die Rollenzuweisung: 

ROLLE BEARBEITEN 

Um eine Rolle zu bearbeiten: 
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 klicken Sie im Menü Ordnereinstellungen -> Sicherheit auf Beabriten (vor der zu bearbeitenden 

Rolle) 

 die Einstellungsseite für neue Rollenbearbeitung wird geöffnet 

 

Parameter Beschreibung 

Auswahl Rolle  

Browser Darf Reports auflisten. 

Content Manager Verwaltet Inhalte. 

My Reports Anwenderspezifische Reports können erstellt und von Ersteller 

eingesehen und bearbeitet werden. 

Publisher Kann reports publizieren. 

Report Builder Kann Reports erstellen. 

Anwenden Übernimmt Änderungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft Änderungen und schließt den Dialog. 

Rollenzuweisung löschen Löscht Rolle. 

 
 

8.7 Ordner 

In Ordner werden Reports gesammelt und gruppiert. 

Ordner werden konfiguriert und verwaltet über: 
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 den Menüpunkt Neuer Ordner in der Menüleiste 

 den Menüpunkt Ordnereinstellungen (auf Seite 107) in der Menüleiste 

 die Dropdownliste des Ordners (erscheint bei Mouseover) 

DROPDOWNLISTE ORDNER 

 

Parameter Beschreibung 

Verschieben Öffnet Menü zur Wahl des neuen Speicherorts. 

Löschen Löscht ausgewählten Ordner. 

Berichtsmodell generieren Öffnet Dialog zur Erstellung eines Berichtsmodells (auf 

Seite 102) für den gewählten Ordner. 

Abhängige Elemente anzeigen Zeigt Reports im Ordner an. 

Sicherheit Öffnet den Dialog zur Konfiguration der 

Sicherheitsmerkmale (auf Seite 102). 

Verwalten Öffnet Dialog zur Verwaltung (auf Seite 103) des Ordners. 

NEUEN ORDNER ERSTELLEN 

Um einen neuen Ordner zu erstellen: 

1. klicken Sie auf den Menüpunkt Neuer Ordner in der Menüleiste  
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2. die Dialogseite zur Erstellung des neuen Ordners wird geöffnet 

 

Parameter Beschreibung 

Name Name des Ordners. 

Beschreibung Optionale Beschreibung des Ordnerinhalts. 

In Neben-/Untereinanderansicht ausblenden Aktiv: Ordner wird in Neben-

/Untereinanderansicht nicht angezeigt. Diese 

Einstellung kann später über den Menüpunkt 

Verwaltung (auf Seite 103) in der Dropdownliste des 

Ordners geändert werden. 

OK Übernimmt alle Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Einstellungen und schließt den Dialog. 

 

 

8.7.1 Eigenschaften 

Die Ordner-Eigenschaften zeigen Informationen zum Ordner an und bieten die Möglichkeit, den Ordner: 

 zu verschieben 
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 zu löschen 

 umzubenennen   

 ein- oder auszublenden 

 
 

8.7.2 Sicherheit 

Mit diesem Dialog können die Einstellungen zur Sicherheit definiert werden.   
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Klick auf Elementsicherheit bearbeiten öffnet den Dialog für die Rollenzuweisung: 

 

Parameter Beschreibung 

Delete Löscht markierte Einträge 

New Role Assignement Öffnet Dialog zur Zuweisung einer Rolle (auf Seite 108) 

Revert to Parent Security Setzt Einstellungen auf die Parameter der 

übergeordneten Instanz zurück. 

Edit Öffnet Dialog zum Bearbeiten (auf Seite 108) der 

Rollenzuweisung. 

 

 

8.7.3 Ordnereinstellungen 

Verwaltet Rollen für den Basisordner "Stamm".  
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Klick auf Bearbeiten öffnet den Dialog für die Konfiguration des Benutzers oder der Gruppe. 

 

Parameter Beschreibung 

Löschen Löscht alle markierten Profile.  

Markierung erfolgt über Aktivierung der Checkbox vor der 

Gruppe/dem Nutzer. 

Neue Rollenzuweisung Öffnet Dialog für Konfiguration einer Rolle. 

 
 

Rollen neu zuweisen oder bearbeiten 

ROLLE NEU ZUWEISEN 

Um eine neue Rolle zu erstellen: 

 klicken Sie im Menü Ordnereinstellungen -> Sicherheit auf den Menüpunkt Neue Rollenzuweisung  
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 die Einstellungsseite für neue Rollenzuweisung wird geöffnet 

 

Parameter Beschreibung 

Gruppen- oder Benutzername Existierender Name einer Gruppe oder eines Benutzer. Es sind nur 

Namen erlaubt, die bereits im Active Directory existieren. 

Auswahl Rolle  

Browser Darf Reports auflisten. 

Content Manager Verwaltet Inhalte. 

My Reports Anwenderspezifische Reports können erstellt und von Ersteller 

eingesehen und bearbeitet werden. 

Publisher Kann reports publizieren. 

Report Builder Kann Reports erstellen. 

OK Übernimmt Änderungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft Änderungen und schließt den Dialog. 

ROLLE BEARBEITEN 

Um eine Rolle zu bearbeiten: 

 klicken Sie im Menü Ordnereinstellungen -> Sicherheit auf Beabriten (vor der zu bearbeitenden 

Rolle) 
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 die Einstellungsseite für neue Rollenbearbeitung wird geöffnet 

 

Parameter Beschreibung 

Auswahl Rolle  

Browser Darf Reports auflisten. 

Content Manager Verwaltet Inhalte. 

My Reports Anwenderspezifische Reports können erstellt und von Ersteller 

eingesehen und bearbeitet werden. 

Publisher Kann reports publizieren. 

Report Builder Kann Reports erstellen. 

Anwenden Übernimmt Änderungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft Änderungen und schließt den Dialog. 

Rollenzuweisung löschen Löscht Rolle. 

 
 

8.8 Abonnements 

Reports können automatisiert erstellt und publiziert werden. Um einen Report zu einem vordefinierten 

Zeitpunkt zu erhalten, kann dieser abonniert werden. Die Erstellung der Abonnements erfolgt im 

Kontextmenü des Reports. 

Abonnements werden über  den Menüpunkt Meine Abonnements verwaltet. 

Details siehe Kapitel: Report abonnieren (auf Seite 123). 
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8.9 Dateien hochladen 

Reports, Modelle und andere Ressourcen, die offline bearbeitet werden, können zum Report Server 

hochgeladen werden. 

Um Ressourcen hochzuladen: 

1. klicken Sie in der Menüleiste auf die Schaltfläche Datei hochladen 

2. der Dialog zum Hochladen wird geöffnet 

3. wählen Sie die gewünschte Datei aus  

4. wählen Sie die gewünschten Optionen  

5. bestätigen Sie mit Klick auf OK 

 



Reports 

 

 

112 

 

 

Parameter Beschreibung 

Hochzuladende Datei Auswahl der Datei, die hochgeladen werden soll. Klick auf 

die Schaltfläche Durchsuchen öffnet den Dateimanager. 

Multiselect ist nicht möglich. 

Name Freie Namensvergabe. Der Dateiname der ausgewählten 

Datei wird als Defaultwert übernommen. 

Vorhandenes Element überschreiben Aktiv: Befindet sich ein Element mit gleichem Namen 

bereits am Report Server, wird es überschrieben.  

OK Angaben werden übernommen, die Datei wird 

hochgeladen und der Dialog geschlossen. 

Abbrechen Alle Angaben werden verworfen und der Dialog wird 

geschlossen. 

 
 

9. Reports 

Report stellen Daten aus Online-Quellen oder Archiven nach definierten Regeln dar. zenon Analyzer 

wird mit fertigen Reports ausgeliefert, die individuell angepasst werden können. Es können auch eigene 

Reports erstellt werden. Die dazu nötigen Tabellenstrukturen werden im Kapitel Grundlagen  (auf Seite 

9) beschrieben. 

Für den Aufruf und die Darstellung von Reports ist am Client-Rechner lediglich der MS Internet Explorer 

nötig. Alle Reports werden im Browser dargestellt und angepasst. Welche Einstellungen möglich sind, 

hängt von den Rechten (auf Seite 53) des Benutzers ab. Reports können in andere Formate exportiert 

und so in anderen Anwendungen genutzt werden.  

Im Auslieferungszustand werden beim Start des zenon Analyzer drei Ordner angezeigt: 

 Breakdown Analysis 

 Consumption Analysis 

 OEE Analysis 
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Jeder dieser Ordner enthält fertige Reports zum jeweiligen Themenbereich. 

 
 

9.1 Report erstellen 

Reports können erstellt werden mit: 

 Microsoft Report Builder (auf Seite 113) 

 dem zenon Analyzer Management Studio (ab Version 2) 

Für zenon steht ein eigener Wizard zum Export der Metadaten aus dem Gloalprojekt und der Variablen 

aus lokalen Projekten zur Verfügung. Mehr über diesen Wizard lesen Sie im Kapitel Analyzer Export 

Wizard (auf Seite 23) im Abschnitt Datenabstraktion und Dateneinbindung. 

 

9.1.1 Report Builder 

Berichte können mit dem Microsoft Report Builder manuell erstellt werden.  

  Info 

Der Report Builder eignet sich nicht als Editor für Reports mit CRI (Gantt Chart), da er 

nicht in der Lage ist, CRIs zu verarbeiten. 

 

Um den Microsoft Report Builder zu starten: 

1. klicken Sie in der Menüleiste auf die Schaltfläche Berichts-Generator 
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2. der Dialog mit Getting Started oder der Report Builder direkt werden geöffnet 

(abhängig von Einstellungen): 
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Unterstützung zum Erstellen von Berichten mit dem Report Builder erhalten Sie über die integrierte 

Hilfe zum Report Builder. 

Für die automatisierte Erstellung von Berichten steht ab Version 2 das zenon Analyzer Management 

Studio zur Verfügung.  

Detaillierte Anleitungen für die Microsoft Reporting Services finden Sie auf der Microsoft Homepage: 

 Deutsch (http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx)  

 Englisch (http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx) 

 Französisch  (http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx) 

 Italienisch (http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx) 

 

 

9.1.2 Report hochladen 

Reports, die offline erstellt wurden, können mit dem zenon Analyzer zum Server hochgeladen werden. 

Um Ressourcen hochzuladen: 

1. klicken Sie in der Menüleiste auf die Schaltfläche Datei hochladen 

2. der Dialog zum Hochladen wird geöffnet 

3. wählen Sie die gewünschte Datei aus  

4. wählen Sie die gewünschten Optionen  

http://msdn.microsoft.com/de-de/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/fr-fr/library/ms159106.aspx
http://msdn.microsoft.com/it-it/library/ms159106.aspx
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5. bestätigen Sie mit Klick auf OK 

 

Parameter Beschreibung 

Hochzuladende Datei Auswahl der Datei, die hochgeladen werden soll. Klick auf 

die Schaltfläche Durchsuchen öffnet den Dateimanager. 

Multiselect ist nicht möglich. 

Name Freie Namensvergabe. Der Dateiname der ausgewählten 

Datei wird als Defaultwert übernommen. 

Vorhandenes Element überschreiben Aktiv: Befindet sich ein Element mit gleichem Namen 

bereits am Report Server, wird es überschrieben.  

OK Angaben werden übernommen, die Datei wird 

hochgeladen und der Dialog geschlossen. 

Abbrechen Alle Angaben werden verworfen und der Dialog wird 

geschlossen. 

 
 

9.2 Report aufrufen 

Reports können am Client-Rechner im Browser aufgerufen und konfiguriert werden. 

Um einen Report aufzurufen: 

1. führen Sie einen Doppelklick auf den Ordner, der den Report enthält, aus  

oder wählen Sie im Kontextmenü öffnen 

2. führen Sie einen Doppelklick auf den gewünschten Report aus 
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3. der Report wird im Browser geöffnet 

 
 

9.3 Report konfigurieren und exportieren 

Je nach Reportart können konfiguriert werden: 

 Zeitraum für den Report: bei vergleichenden Reports werden zwei Zeiträume zur Konfiguration 

angeboten 

 Medium: welche Daten sollen angezeigt werden 

 Verdichtung: Daten können auf unterschiedliche Zeiträume verdichtet werden 

Um einen Report zu konfigurieren: 

1. öffnen Sie den Report 

2. wählen Sie: 

 Zeitraum oder Vergleichszeitraum 

 Medium (optional) 

 Verdichtung (optional) 
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3. klicken Sie auf Bericht anzeigen  

 

Parameter Beschreibung 

Report-Parameter  

Von Startzeitpunkt für den Report. 

Bis Endzeitpunkt für den Report. 

Medien Auswahl des Mediums aus Dropdownliste. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung der Daten aus Dropdownliste. 

Mögliche Einstellungen hängen ab von Reportart. 

Bericht anzeigen Lädt Daten aus der Datenquelle und zeigt Report an. 

REPORT EXPORTIEREN 

Reports können in unterschiedliche Formate exportiert werden.  

Um einen Report zu exportieren: 

1. klicken Sie auf das Symbol (auf Seite 120) für den Export (Diskette) 
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2. die Dropdownliste mit den Exportformaten wird geöffnet  

 

3. wählen Sie das gewünschte Format  

4. speichern oder öffnen Sie das Dokument im gewählten Format 

Für den Export stehen Ihnen zur Verfügung: 
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Parameter Beschreibung 

XML Report wird als XML-Datei gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der XML-Datei. 

CSV Report wird als kommaseparierte Textdatei (CSV) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der CSV-Datei. 

PDF Report wird als PDF-Datei gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der PDF-Datei. 

MHTML Report wird als Webarchiv (.mhtml) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der PDF-Datei. 

Excel Report wird als Excel-Datei (.xls, für Excel 97 - 2003) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der XLS-Datei. 

Diagramm wird als Grafik eingebettet, Werte können manuell verändert werden. 

Wertänderungen haben keinen Einfluss auf eingebettete Grafik. 

TIFF Report wird als Bild im Format TIFF gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der TIFF-Datei. 

Word  Report wird als Word Dokument (.doc, für Word 97 - 2003) gespeichert.  

Klick öffnet Dialog zum Speichern/Anzeigen der DOC-Datei. 

Diagramm wird als Grafik eingebettet, Werte können manuell verändert werden. 

Wertänderungen haben keinen Einfluss auf eingebettete Grafik. 

 

 

9.3.1 Symbolleiste Report 
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Parameter Beschreibung 

Steuerpfeile und <1 von 1> Navigation in mehrseitigen Berichten. 

100% Zoom. Klick öffnet Dropdownliste mit fest eingestellten 

Stufen. 

Suchfeld Eingabe eines Suchbegriffs. 

Suchen Sucht definierten Begriff und zeigt erste Fundstelle an. 

Weiter Sucht nächstes Vorkommen des Suchbegriffs. 

Symbol Diskette  Export des Reports. Klick öffnet Dropdownliste mit 

Exportformaten. Mögliche Formate: 

 XML 

 CSV 

 PDF 

 Webarchiv 

 Excel 

 TIFF 

 Word  

Symbol drehende Pfeile Aktualisiert Daten für Report-Anzeige. 

Symbol Drucker Öffnet Dialog zum Drucken des Reports. 

Symbol Buch Export in RSS Feed. 

 

 

9.4 Mitgelieferte Reports 

COPA-DATA liefert den zenon Analyzer mit vorgefertigten Reports aus.  Diese umfassen aktuell die 

Gruppen 

 Breakdown Analysis: Reports zu Fehlermeldungen und Alarmen 

 Consumption Analysis: Reports zu Verbrauchswerten  

 OEE Analysis: Reports zur Overall Equipment Effectiveness 
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Diese enthalten folgende Reports: 

BREAKDOWN ANALYSIS 

 IPA Equipment related Alarms 

 IPA Group related Alarms 

 IPA most frequent Alarms 

 IPA SIngle Alarms 

CONSUMPTION ANALYSIS 

 Consumption absolute per Media Group 

 Consumption absolute per Medium  

 Consumption costs per Medium  

 Consumption costs per Medium Group 

 Consumption development per Medium  

 Consumption development per Medium abs 

 Consumption development per Medium Group 

 Consumption Group Price Comparison 

 Consumption Medium Price Comparison 

 Consumption relative comapred to Norm 

 Consumption relative comapred to Norm tab 

 Consumption relative per Medium 

OEE ANALYSIS 

 OEE Factor 

 OEE factor Batch History 
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9.5 Report abonnieren 

Um einen Report zu abonnieren: 

1. wählen Sie in der Dropdownliste des Reports Abonnieren 

 

2. der Dialog für die Reportübermittlung wird geöffnet 

 

3. wählen Sie eine Übermittlungsoption aus der Dropdownliste 

4. wählen Sie einen Zeitplan (auf Seite 126) für die Erstellung  

5. definieren Sie die Reportparameter 
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ÜBERMITTLUNG PER WINDOWS-DATEIFREIGABE 
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Parameter Beschreibung 

Optionen für die Berichtsübermittlung  

Übermittelt von Wahl der Übermittlungsmethode aus Dropdownliste. 

Hier: Windows-Dateifreigabe 

Dateiname Name des Reports. 

Beim Erstellen der Datei eine 

Dateinamenerweiterung hinzufügen 

Aktiv: Datei erhält Endung mit 

Dateinamenerweiterung. 

Default: aktiv 

Pfad Pfad im UNC-Format. 

Renderformat Auswahl des Report-Formats. Zur Verfügung stehen: 

 XML 

 CSV 

 Datenfeed 

 PDF 

 HTML 4.0 

 MHTML 

 Excel 

 RPL 

 TIFF 

 Word 

Benutzername Benutzername für Datenquelle 

Kennwort Kennwort 

Optionen für das Überschreiben Optionen für den Umgang mit bereits vorhandenen 

Dateien 

Optionen für die Abonnementverarbeitung Zeitplan (auf Seite 126) für Ausführung festlegen. 

Berichtsparameterwerte Angabe der Daten für den Bericht. 

Von Startdatum 

Standardwert verwenden Aktiv: Wert im Datumsfeld wird auf Standardwert 
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geändert. 

Default: Aktuelles Datum folgt. 

Bis Enddatum 

Standardwert verwenden Aktiv: Wert im Datumsfeld wird auf Standardwert 

geändert. 

Dafault: Tag, der auf das aktuelle Datum folgt. 

OK Speichert Eingaben und schließt Dialog.  

Bei feherlhaften Eingaben bleibt der Dialog geöffnet, 

Fehler werden rot markiert. 

Abbrechen Verwirft Eingaben und schließt Dialog. 

 

 

9.5.1 Zeitplan festlegen 

Mit dem Zeitplan definieren Sie, wann und wie oft ein report erstellt und ausgliefrt wird. 

Um einen Zeitplan zu erstellen: 

1. klicken Sie im Dialog für die Erstellung eines Abonnements auf die Schaltfläche Zeitplan 

auswählen 



Reports 

 

 

127 

 

 

2. Der Dialog zur Konfiguration des Zeitplans wird geöffnet 

 

3. legen Sie den Ausführungszeitpunkt fest, Optionen: 

 Stunde 

 Tag 

 Woche 

 Monat 

 Einmal 

Für jede dieser Optionen erhalten Sie einen Zeitplan, in dem Sie Details zum Zeitpunkt und 

zur Frequenz definieren: 

4. geben Sie das Anfangsdatum und - wenn nötig - das Enddatum an 

 

 

9.5.2 Abonnement verwalten 

um vorhandene Abonnement zu verwalten: 
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1. klicken Sie in der orangen Menüzeile auf Meine Abonnements 

2. der Dialog zur Verwaltung wird geöffnet 

 

Parameter Beschreibung 

Löschen Löscht alle Abonnements mit aktivierter Checkbox. 

Listenfeld Listet alle Abonnements auf. 

Bearbeiten Klick auf Schaltfläche öffnet Dialog zur Konfiguration des 

Abonnements. 

[Reportname] Klick auf Bericht öffnet Report. 

[Ordnername] Klick auf Ordnername öffnet den Ordner. 

 

 

9.6 Report herunterladen 

Reports können vom Server auf den lokaen rechner heruntergeladen werden, um sie offline zu 

bearbeiten oder zu präsentieren. 

Um einen Report herunterzuladen: 

1. bewegen Sie die Maus über den Report 

2. klicken Sie auf die eingeblendete Dropdownliste 

3. wählen Sie den Befehl Herunterladen  

4. wählen Sie den Speicherort am lokalen Rechner 
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9.7 Reports verwalten 

Reports werden über die Dropdownliste beim Report verwaltet. Klick auf Verwalten öffnet den Dialog 

für die Verwaltung der Reports. 

 

9.7.1 Eigenschaften 

Im Fenster Eigenschaften werden Basiseigenschaften angezeigt und konfiguriert. 
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Parameter Beschreibung 

Löschen Löscht Report. 

Verschieben Öffnet Dialog zum Verschieben eines Reports in einen 

anderen Ordner. 

Verknüpften Bericht erstellen Öffnet den Dialog zum Erstellen eines verknüpften 

Berichts. 

Verknüpfte Berichte ermöglichen es, unterschiedliche 

Sicherheitseinstellungen auf einen Report anzuwenden.  

Herunterladen Öffnet den Dialog zum Herunterladen (auf Seite 128) 

eines Reports. 

Ersetzen Öffnet den Dialog, um eine Reportdefinition hochzuladen 

und die vorhandene zu ersetzen. 

Eigenschaften  

Name Name des Reports. 

Beschreibung Beschreibung. 

in Neben-/Untereinanderansicht ausblenden Aktiv: Report wird in Neben-/Untereinanderansicht nicht 

angezeigt. 

Anwenden Übernimmt Änderungen. 

 

 

9.7.2 Parameter 

Zeigt die Parameter des Reports an und ermöglicht es: 

 Parameter umzubenennen  

 Standardwerte zuzuweisen 

 Eingabeaufforderungen für Benutzer anzuzeigen 

 Parameter für Benutzer auszublenden 
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Parameter Beschreibung 

Parametername Name des Parameters. 

Nur Anzeige. 

Datentyp Art des Parameters. 

Nur Anzeige. 

Besitzt Standardwert Aktiv: Standardwert wird im Report für Eingabe vorgegeben. 

Inaktiv: Kein Wert wird vorgegeben. 

Standardwert außer Kraft setzen  Klick auf Schaltfläche öffnet Eingabefeld um vorgegebenen 

Standartwert durch individuellen Vorgabewert zu ersetzen. 

Ausblenden Aktiv: Parameter wird ausgeblendet. 

Eingabeaufforderung für Benutzer Aktiv: Benutzer kann Werte ändern. 

Text anzeigen Eingabe des Textes mit dem der Parameter im Report angezeigt 

wird. 

 

 

9.7.3 Datenquellen 

Weist dem Report eine Datenquelle zu. 
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Details zu Datenquellen siehe Kapitel Datenquelle (auf Seite 98) im Abschnitt Konfiguration und 

Bedienung (auf Seite 54). 

 

9.7.4 Abonnements 

Verwaltet Abonnements und ermöglicht es: 

 neue Abonnements zu erstellen: Details siehe auch Kapitel Report abonnieren (auf Seite 123). 

 datengesteuerte Abonnements zu erstellen: um datengesteurte Abonnements zu erstellen, 

folgen Sie dem Assistenten,d er beim Klick auf die Schaltfläche geöffnet wird- 

 

 

9.7.5 Verarbeitungsoptionen 

In diesem Fenster definieren Sie, wie der Report ausgeführt werden soll: 

 Neueste Daten 

Konfiguration der Zwischenspeicherung und des Ablaufs von temporären Kopien. 

 Momentaufnahme 

Érstellung des Reports auf Basis einer Momentaufnahme. 

 Berichtstimeout  

Definition des Timeouts bei der Erstellung von Reports 

 

 

9.7.6 Cacheaktualisierung 

Ermöglicht es, Pläne für die Cacheaktualisierung zu erstellen und zu bearbeiten. 
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Klick auf Bearbeiten öffnet Dialog für Erstellung und Bearbeitung eines Plans.  

 

Parameter Beschreibung 

Beschreibung Name für Plan. 

Cache gemäß dem folgenden Zeitplan 

aktualisieren 

Auswahl des Zeitplans. 

Klick auf Schaltfläche Konfigurieren öffnet Dialog zur 

Erstellung eines Zeitplans (auf Seite 126). 

Parameterwerte für diesen Cacheeintrag 

angeben 

Eingabe der Parameter für den Report. 

OK Übernimmt Eingaben und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft Eingaben und schließt Dialog. 

 

 

9.7.7 Berichtsverlauf 

Stellt Momentaufnahmen von Reports zu einem Verlauf zusammen. 
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9.7.8 Momentaufnahme 

Optionen für Momentaufnahmen. 

 

Parameter Beschreibung 

Berichtsverlauf kann manuell erstellt werden: Aktiv: Manuelle Snapshots sind möglich. 

Alle Berichtsmomentaufnahmen im Verlauf 

speichern 

Aktiv: jeder Snapshot wird auch im Berichtsverlauf 

angezeigt. 

Zeitplan Auswahl des Zeitplans oder Erstellung eines neuen 

Zeitplans (auf Seite 126). 

Anzahl der Momentaufnahmen Festlegung, wie viele Snapshots gespeichert werden. 

Optionen: 

 Standardeinstellungen verwenden 

 alle  

 Zahl festlegen 
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9.7.9 Sicherheit 

Ermöglicht es die Rollenzuweisungen für den Report zu erstellen und zu verwalten. Details zur Sicherheit 

siehe auch Rechteverwaltung (auf Seite 53). 

 

10. Beispiel zenon 

Auf dem Installationsmedium finden Sie ein zenon Beispielprojekt und Reports, die dieses Projekt als 

Datenquelle nutzen.  

Um den zenon Analyzer kennen zu lernen empfehlen wir, das Arbeitsbereich des Beispielprojekts im 

zenon  zu öffnen und das Zusammenspiel mit den Reports auszuprobieren. 

 starten Sie die Runtime 

 Sie sehen im Startbildschirm eine F&B Flaschenbefüllanlage 

 

 schalten Sie um zum Line Overview mit 

 Online-Status 
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 Graphic Analysis  

 Counter 

 

Die Daten aus dem Bild Counter werden direkt in den Reports verarbeitet.  
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BEISPIEL VERBRAUCH EINES MEDIUMS IM ZEITVERGLEICH 
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THEMA ALARMIERUNG 

 Einträge in der Alarmmeldeliste 
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 sind die Basis für einen Report zur Darstellung von Unterbrechungen 

 

Sie können das Projekt und die Reports nach Ihren Bedürfnissen anpassen und die Reports auf ihre 

eigenen Datenquellen einstellen. 
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